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Während des Umbaus Eingang Hubertinumshof
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Eingang Hubertinumshof

Jetzt 
Termin 
verein- 
baren!

Tinnitus  
Zentrum  
Bonn

Verstehen.  Unterhalten.  Dabeisein.  Ich geHÖRE dazu!

Kooperationspartner des 

Bonn-Bad Godesberg 
Alte Bahnhofstr. 16, Tel.: 02 28/3 50 27 76, beckerhoerakustik.de 
 P Kundenparkplätze am Zusatz eingang Hubertinumshof 11 FIYL

Seit 100 Jahren

Frühlingsmarkt im Köllenhof am 26. April 2026

Lesen Sie mehr auf Seite 10. Foto: povfotografie
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Grundschule Berkum  
unterstützt Aktion ZUGABE

Malworkshop  
für Erwachsene
Kreative Auszeit im Familienzentrum St. 
Maria Rosenkranzkönigin

Kommissarische Schulleiterin Anja Herbel und Religionslehrerin 
Monika Becker mit Schülerinnen und Schülern übergeben die 
Spenden an die ZUGABE. Foto Dr. R. Krämer

Wenn Sie Lust auf Farbe, Kreativität 
und eine malerische Entspannung 
vom Alltag haben, sind Sie am 
Mittwoch, 29. April, herzlich ins 
Familienzentrum St. Maria Rosen-
kranzkönigin (Am Bollwerk 13, in 
Wachtberg-Berkum) eingeladen. An 
diesem Abend findet dort von 19 
bis 21 Uhr ein Malworkshop für 
Erwachsene statt..
In lockerer Atmosphäre lernen Sie 
Schritt für Schritt einfache Tech-
niken der Acrylmalerei kennen, 
können dabei Ihre eigene Kreativität 
entdecken und sich künstlerisch aus-
probieren. Dabei entstehen individu-
elle Bilder, auch ohne Vorkenntnisse.

Alexander Diener Jr., Inhaber 
der Kunstschule Farbenkleckser 
Euskirchen / Meckenheim, leitet den 
Workshop und begleitet Sie gerne 
bei der Umsetzung Ihrer Ideen.
Der Workshop ist kostenfrei. An-
meldungen bei Tanja Kuhl, Ko-
ordinatorin des Familienzentrums, 
unter Tanja.Kuhl@katholino.de

Wachtberg - Im Beisein der kommis-
sarischen Schulleiterin Anja Herbel 
überreichte eine Delegation von 
Schülerinnen und Schülern der Ge-
meinschaftsgrundschule "Drachen-
felser Ländchen" in Wachtberg-
Berkum insgesamt 15 vollgepackte 
Kisten mit haltbaren Lebensmitteln 
und Artikeln des täglichen Bedarfs 
an die Aktion ZUGABE. Die Schule 
hatte sich im Rahmen des Religions-
unterrichtes erstmals an einer Le-
bensmittel-Sammelaktion für die ZU-
GABE beteiligt. Die Aktion war Teil 
einer schulischen Aktionswoche, in 
der sich die Kinder mit den Themen 
"Fasten, Verzichten und Teilen" aus-
einandersetzten. Die Aktionswoche 
fand kurz vor den Osterferien statt.
Das ZUGABE-Projekt in Wachtberg 
unterstützt heute deutlich mehr 
Menschen als in den Anfangsjahren. 
Vor der Fluchtbewegung ab 2015 
wurden in Wachtberg etwas mehr als 
30 Erwachsene und rund 20 Kinder 
aus etwa 20 Haushalten versorgt. 
Inzwischen sind es weit über 300 
Menschen aus über 100 Haushalten, 
die im Gemeindegebiet leben und 
Leistungen aus den Sozialsystemen 
beziehen. Einmal im Monat können 
sie - abhängig von der Haushalts-
größe - mit einem Punktebudget für 
einen symbolischen Eigenbetrag Le-
bensmittel und Dinge des täglichen 
Bedarfs erhalten.

Ermöglicht wird das Angebot mittler-
weile vor allem durch Geldspenden, 
mit denen Lebensmittel zugekauft 
werden. Seit drei Jahren besteht zu-
dem eine Zusammenarbeit mit der 
Foodsharing-Gruppe Wachtberg, 
die kurz vor den Ausgabeterminen 
gerettete Lebensmittel wie Obst, Ge-
müse und Backwaren ins Pfarrheim 
bringt. Auch die Tafel Rheinbach-
Meckenheim unterstützt ZUGABE, 
sofern Kapazitäten bestehen.
Die Lebensmittelausgabe für Bedürf-
tige ohne Einwanderungsgeschichte 
sowie für ukrainische Familien findet 
jeweils am zweiten Donnerstag im 
Monat von 14 bis 16 Uhr im katho-
lischen Pfarrheim in Berkum, Am 
Bollwerk 11, statt. Für Bedürftige 
mit Einwanderungsgeschichte ist die 
Ausgabe für den vierten Donnerstag 
im Monat von 10 bis 13 Uhr.
Spenden für die ZUGABE können 
überwiesen werden auf das ZUGA-
BE-Konto der Katholischen Kirchen-
gemeinde St. Marien Wachtberg und 
Sankt Johannes der Täufer Mecken-
heim:
DE23 3826 0082 2507 3700 23 
- Volksbank Euskirchen eG, Stich-
wort: ZUGABE. Wer sich im Team 
der ZUGABE ehrenamtlich enga-
gieren möchte, kann sich per E-Mail 
wenden an zugabe@kath-wacht-
berg.org.
(M. Vehrenberg)
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Vorbestellung möglich

Zum Muttertag

Immer Freitags an der Schneiders Marktscheune in Berkum

Turmfalken-Webcam im 
Biodiversitäts-Projekt

Rundgänge und Infos rund 
um die Pflege
Tag der offenen Tür im Quartierszentrum 
Maria von Soden -DRK Schwesternschaft 
Bonn

Die Turmfalken-Webcam in unserem 
von der REWE Group finanzierten 
Biodiversitäts-Projekt ist seit dem 
9. April wieder online. Pünktlich zu 
Ostern hat das Weibchen mit dem 
Legen begonnen und fängt jetzt mit 
einem stattlichen Gelege aus sechs 
Eiern an zu brüten. Im Projekt setzen 
BiodiversitätsberaterInnen vom NABU 
und seine Partnerorganisationen in 
ganz Deutschland zusammen mit 
konventionellen Obst- und Gemüse-
bauern Naturschutz-Maßnahmen 
um. Die Obst- und Gemüsebauern in 
unserer Region werden vom NABU 
Bonn und der Biostation beraten. So 
haben allein die Landwirte im südli-
chen Rheinland seit 2012 schon über 
100 Turmfalkenkästen aufgestellt, in 
denen jedes Jahr zwischen 20 und 
30 Paare brüten und schon über 700 
Jungfalken flügge wurden.

Der NABU Bundesverband finanziert 
die Webcams an der Kühlhalle des 
Obstbetriebs Wolf in Wachtberg-
Werthhoven erneut mit Mitteln der 
REWE Group. Strom und Internet 
überlässt uns Herr Wolf freundlicher-
weise kostenfrei. Dieses Jahr brütet 
das Falkenpaar im zweiten, kleineren 
Kasten mit Kamera 3: 
https://nrw.nabu.de/wir-ueber-uns/in-
fothek/webcam-turmfalke/index.html
Das Weibchen hat die Eier in den 
Eingang gelegt, sodass wir erstmal 
eine etwas gewöhnungsbedürftige 
Aufsicht haben. Wenn die Jungen 
schlüpfen und sich im Kasten bewe-
gen, verbessert sich die Sicht.
Das Tagebuch für 2026 hat begonnen, 
der Verlauf vom letzten Jahr aber auch 
noch nachzulesen.
Viel Spaß beim Zugucken!
Biologische Station Bonn/Rhein-Erft

Heiderhof - Am 25. April öffnen 
wir von 11 bis 17 Uhr die Türen im 
Quartierszentrum Maria von Soden - 
und Sie sind herzlich eingeladen. Ob 
SeniorInnen, Angehörige, NachbarIn-
nen oder Menschen mit Interesse an 
einer beruflichen Perspektive in der 
Pflege (FSJ, Ausbildung...) ist dieser 
Tag die perfekte Gelegenheit, rein-
zuschnuppern und Fragen zu stellen.
Freuen Sie sich auf Rundgänge, Mit-
machaktionen, Infos rund um Pflege 
in unserem Quartier sowie ein bun-
tes Programm für die ganze Familie. 
Für das leibliche Wohl ist natürlich 
gesorgt.
Quartierszentrum Maria von 
Soden

Der DRK-Schwesternschaft"Bonn" 
e. V.
Mandelbaumweg 2
53177 Bonn
0228-304065-0
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Anzeige

Umbau im Fachgeschäft 
Bad Godesberg -  
 moderner, offener und 
noch kundenfreundlicher

Das Fachgeschäft von BECKER 
Hörakustik in der Alten Bahnhof-
straße in Bonn-Bad Godesberg 
wird derzeit umfassend moderni-
siert. Mit dem Umbau entstehen 
offenere, freundlichere Räumlich-
keiten sowie eine Ausstattung, die 
Beratung, Höranalyse und Service 
noch komfortabler machen. Ziel 
der Neugestaltung ist es, Kundin-
nen und Kunden künftig ein noch 
angenehmeres Umfeld für persön-
liche Beratung und moderne Hör-
akustik zu bieten.
Durch das neue Raumkonzept wird 
das Fachgeschäft heller, übersicht-
licher und stärker auf die Bedürf-
nisse der Besucher ausgerichtet. 
Moderne Beratungsbereiche, opti-
mierte Abläufe und eine zeitgemä-

ße Gestaltung schaffen zusätzliche 
Möglichkeiten für individuelle Be-
treuung und fachliche Kompetenz 
rund um gutes Hören.
Während der gesamten Umbau-
phase bleibt BECKER Hörakustik 
selbstverständlich durchgehend 
erreichbar. Der Zugang erfolgt 
über einen zusätzlichen Eingang 
im Hubertinumshof 11, sodass 
Beratung, Service und Termine 
weiterhin wie gewohnt stattfin-
den können.
Mit der Modernisierung investiert 
BECKER Hörakustik gezielt in eine 
noch höhere Servicequalität und 
unterstreicht den Anspruch, auch 
in Zukunft der kompetente An-
sprechpartner für gutes Hören in 
Bad Godesberg zu sein.

Visualisierung: Das modernisierte Fachgeschäft von BECKER 
Hörakustik in der Alten Bahnhofstraße 

Akrobatik, Fakirkünste, 
Zauberei und noch mehr
5. Zirkuswoche begeistert Kinder und  
Publikum im Pössemer Treff

Wachtberger Artisten

Wachtberg-Werthhoven (hf) - In 
der ersten Osterferienwoche fand 
im Pössemer Treff in Werthhoven 
bereits zum fünften Mal die be-
liebte Zirkuswoche statt. Das Ko-
operationsprojekt zwischen dem 
Bürgerverein Werthhoven und dem 
Villiper Jugendhaus wurde von den 
Jugendfachkräften Matthias Bauer 
und Hannah Forster organisiert und 
in Zusammenarbeit mit dem Spiele-
zirkus Bonn unter der Leitung von 
Ingo Scharrenbacher durchgeführt. 
Ermöglicht wurde das Angebot 
durch die finanzielle Unterstützung 
der Gemeinde Wachtberg sowie des 
Rhein-Sieg-Kreises.
Auch in diesem Jahr erhielten 30 
Kinder die Gelegenheit, in die viel-
fältige Welt des Zirkus einzutau-
chen. 
Ob Akrobatik auf der Laufkugel, 
Clownerie, Fakirkünste, Zauberei 
oder Jonglage, die Teilnehmenden 

konnten verschiedene Disziplinen 
ausprobieren und ihre eigenen 
Talente entdecken. Unterstützt 
wurden sie dabei engagiert von 
den Honorarkräften Ame, Sophia, 
Franziska, Laven und Lamar.
Ein besonderes Highlight stellte 
die Generalprobe am Donnerstag 
dar, bei der die Kinder ihr Können 
bereits vor den Kindern der Kita 
"Maulwurfshügel" präsentierten. 
Die abschließende Aufführung vor 
den Eltern wurde ebenfalls ein voller 
Erfolg. Zunächst zeigten die Kinder 
sechs kleinere Pyramiden, bevor 
als besondere Zugabe eine große 
gemeinsame Pyramide mit allen 
Teilnehmenden den krönenden Ab-
schluss bildete.
Am Ende waren sich alle Beteiligten 
einig: Die Zirkuswoche war erneut 
ein voller Erfolg und der Wunsch 
nach einer Fortsetzung im nächsten 
Jahr ist bereits jetzt groß.
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Im April & Mai!

in der Marktscheune!

Wir laden Sie herzlich zu unserem Spargelbuffet in die 
Marktscheune ein und freuen uns auf Sie am Wochen-
ende im April und Mai. Genießen Sie in stilvoller Hof-
atmosphäre frisch zubereiteten Spargel in verschiedenen 
Variationen und Beilagen sowie eine bunte Auswahl an 
Vorspeisen und köstlichen Desserts.

Reservierung nur über 
unsere Website:

Schneiders-Marktscheune.de

Vorspeisen,

Hauptgang & Desserts

33.-€
Pro Person

zzgl. Getränke Jetzt täglich frischer 
deutscher Spargel!

Pflanzen- und Samenbörse der Aktionsgemeinschaft  
für Natur und Heimat Wachtberg e. V. am 2. Mai in 
Adendorf 

Foto: Birte Tschentke

•	 Termin und Treffpunkt: 
Samstag, 2. Mai, von 10 bis 
14 Uhr auf dem Dorfplatz in 
Adendorf 

•	 Das Richtige für alle Hobby-
Gärtner:Innen: Geben und 
Nehmen stehen im Vorder-
grund 

•	 Geselliges Miteinander bei 
Kaffee und Kuchen 

Die Aktionsgemeinschaft für Natur 
und Heimat Wachtberg e. V. ver-
anstaltet am 2. Mai von 10 bis 14 
Uhr auf dem Dorfplatz in Adendorf 
die nunmehr fünfte Pflanzen- und 
Samenbörse. 
Hierzu sind alle Hobby-Gärtner:In-
nen und interessierte Besucher herz-
lich eingeladen. 

Geben und Nehmen stehen im Vor-
dergrund. Alle, die etwas anzubie-
ten haben bzw. auf der Suche nach 
Pflanzen und Saatgut sind, sind herz-
lich eingeladen zu kommen. 
Überzählige Pflanzensamen, Setz-
linge, Ableger, Stauden oder Zim-
merpflanzen können bei der Börse 
dankbare Abnehmer finden. Ebenso 
hat jeder die Chance, neue Pflanzen 
bzw. Saatgut für den eigenen Gar-
ten, den Balkon oder die Fenster-
bank zu finden. 
Bei der Pflanzen- und Samenbörse 
kann alles angeboten, getauscht und 
erworben werden, was das Hobby-
Gärtner:Innen-Herz begehrt. 
Es ist keine gewerbliche Veranstal-
tung. 

Die Bücherei Adendorf wird bei der 
Veranstaltung auch mit einem Stand 
vertreten sein. 

Bei Kaffee, Kuchen und Waffeln 
kommt auch das gesellige Mitein-
ander nicht zu kurz.
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Günstig. Sicher. Nah. 

Drachenstrom 30,95 ct/kWh  137,00 € Grundpreis
 

Drachengas

< 4.000 kWh/Jahr 12,29 ct/kWh 104,21 € Grundpreis 

4.001 kWh bis  9,44 ct/kWh 211,31 € Grundpreis
50.000 kWh/Jahr 

> 50.001 kWh/Jahr 9,27 ct/kWh  311,27 € Grundpreis

Jetzt wechseln!

Die genannten Preise für Drachengas und Drachenstrom verstehen 
sich inklusive 19% MwSt. für die Laufzeit von einem Jahr. 

Maibaumstellen in Ließem 
- Neuer Termin 
Kirmesverein lädt die Dorfbewohner ein

Am Samstag, 25. April, stellt der 
Kirmesverein Ließem ab 18 Uhr den 
Dorfmaibaum auf. Wie in den letzten 
Jahren wird die Birke wieder auf den 
Platz vor dem Köllenhof kommen. 
Die Mitglieder des Kirmesvereins 
freuen sich auf die ersten Feierlich-
keiten in diesem Jahr. Wir wollen mit 
vielen Ließemer unseren Maibaum 
stellen und so den Wonnemonat 
Mai begrüßen. Die bunten Bänder 
und das Maiherz liegen schon bereit, 
nur die Birke muss noch ausgesucht 
werden.
Besonders freuen wir uns, wenn viele 

Kinder kommen, die uns helfen, die 
Bänder an die Birke zu binden. Da-
nach wollen wir mit vielen Stimmen 
den Mai ansingen. Der Kirmesver-
ein freut sich auf viele Besucher und 
lädt alle ein, danach in gemütlicher 
Runde an Biertischen im Köllenhof 
eine Bratwurst und ein Kaltgetränk 
zu genießen und so den Abend mit 
der Dorfgemeinschaft ausklingen zu 
lassen.
Henning Schwekendiek
Kassierer im Verein zur Förderung 
der Historischen Kirmes in Ließem 
e. V.

Viele Kinder schmücken die Birke

Der Maibaum ist gestellt
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Wein des Monats  
zum Muttertag!
Secco "Evita" aus der Südpfalz

Anzeige

Sie mögen keinen (Pro)Secco? 
Ich auch nicht. Belanglose Wei-
ne, die sonst unverkäuflich wären, 
werden lediglich mit Kohlensäure 
aufgepeppt. Anders bei unserem 
neuen Secco „Evita"! Hier dient 
eine trockene Sauvignon Blanc-
Spätlese als Grundwein! Dieser 
spritzige Muntermacher aus der 
Pfalz hat mich überzeugt. Beson-
ders jetzt zum Frühlingserwachen: 
Perfekt für den Mädels-Abend 
oder als Last Minute-Geschenk 
zum Muttertag! Gut gekühlt oder 
auch mit einem Spritzer Aperol, 
einfach lecker! Besonderer Clou 
ist der hochwertige Verschluss: 
Er macht „Plopp" und läßt sich 
dennoch ganz leicht wieder ver-

schließen. In satinierter Design-
Flasche. Prost und auf Ihr Wohl! 
Ihr Uli Raible, 

Preis nur 8,00 €

Werthhoven tanzt wieder 
in den Mai

Ostergewinnspiel:  
Gewinnerin aus Mecken-
heim freut sich über prall 
gefüllten Osterkorb 

Es ist wieder so weit: Der Wonne-
monat Mai steht vor der Tür - und 
der kommt bekanntlich nicht einfach 
so, der will ordentlich begrüßt 
werden.
Darum lädt der Bürgerverein euch 
herzlich zum 2. Tanz in den Mai 
in den Pössemer Treff ein. Nachdem 
die Premiere im letzten Jahr so viel 
Spaß gemacht hat, legen wir 2026 
einfach noch eine Runde nach. 
Und wie man bei uns im Dorf so 
sagt: Wenn schon feiern, dann 
richtig!
Am Donnerstag, 30. April, ver-
wandelt sich der Treff wieder in eine 
frühlingshafte Partylocation. Ab 19 
Uhr darf geschnackt, gelacht, ge-
tanzt und natürlich auch angestoßen 
werden.
Für die passende Musik sorgt wieder 
DJ Kevin de Sedo, der weiß, wie 
man die Tanzfläche füllt - egal ob 
Disco, Klassiker oder der ein oder 
andere Song, bei dem plötzlich alle 
mitsingen.
Auch für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt:
Es gibt Siedewurst mit selbstge-
machtem Kartoffelsalat, Halve 
Hahn mit Röggelchen und dazu 
eine gute Auswahl an Getränken. Be-

sonders beliebt: Maibowle. Außer-
dem im Angebot: Spätburgunder 
von der Ahr und gut gekühlte Er-
frischungen.
Und das Beste:
Eintritt? Kennen wir in Werth-
hoven nicht.
Was: Tanz in den Mai
Wann: Donnerstag, 30. April, ab 
19 Uhr
Wo: Pössemer Treff, Weißer Weg 9, 
Werthhoven
Egal ob Tanzprofi, Thekenphilosoph 
oder gemütlicher Plauderer - alle 
sind willkommen, die Lust auf 
einen geselligen Abend haben.
Und denkt dran: Mundpropagan-
da ist die beste Werbung.
Also erzählt es weiter - den Nach-
barn, Freunden, der Familie oder 
einfach jedem, der gerne tanzt oder 
ein gutes Glas Maibowle zu schätzen 
weiß.
Der Bürgerverein freut sich auf einen 
fröhlichen Abend mit euch und einen 
schwungvollen Start in den Mai.
Herzliche Grüße
Der Vorstand des Bürgervereins 
Werthhoven 1972 e. V.

Weitere Infos:
www.werthhoven.de

Große Freude bei Anja R. aus Me-
ckenheim: Sie ist die Gewinnerin des 
Ostergewinnspiels. Als Preis erhielt 
sie einen gut gefüllten Osterkorb 
mit vielfältigen Produkten aus der 
Region. 
Das Gewinnspiel war in den Zeitun-
gen „Wir Wachtberger" und „Wir 
in Meckenheim & Rheinbach" ver-
öffentlicht worden und stieß auf 
reges Interesse bei der Leserschaft. 
Besonders der umfangreiche Inhalt 
des Osterkorbes machte die Aktion 

attraktiv, mehrere regionale Unter-
nehmen hatten sich als Sponsoren 
beteiligt. 
Bei der Übergabe des Gewinns durch 
Medienberaterin Yvonne Schulz be-
dankte sich Gewinnerin Anja R. des-
halb nicht nur bei der Rautenberg 
Media KG, sondern auch bei den 
lokal ansässigen Sponsoren. Neben 
Schneiders Marktscheune waren das 
die Unternehmen Grafschafter, Ene-
wa, die Löwen Apotheke Mecken-
heim und das Café Reichwein. 
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Hinweis
Die nachfolgend aufgeführten Bekanntmachungen erfolgen rechts
verbindlich gemäß § 15 Abs. 1 der Hauptsatzung der Gemeinde Wacht- 
berg durch Aushang an der Bekanntmachungstafel am Rathaus, Rathaus-

straße 34, 53343 Wachtberg-Berkum, vom 30.04.2026 bis 14.05.2026. 
Online sind die Amtlichen Bekanntmachungen auf www.wachtberg.de 
abrufbar.

Sitzungen
Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz und Mobilität
Dienstag, 05. Mai 2026, 18:00 Uhr
Sitzungssaal des Rathauses, Rathausstraße 34, Berkum
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. Kenntnisnahme der Niederschrift über die 1. Sitzung vom 24.02.2026 
des Ausschusses für Umwelt, Klimaschutz und Mobilität - öffentlicher Teil -
2. Einwohnerfragestunde
3. "Gewässerunterhaltung im Gemeindegebiet“
hier: a) Jahresbericht Gewässerunterhaltung 2025
b) Beschluss Gewässerunterhaltungsplan 2026
4. Kommunales Klimaneutralitätskonzept
hier: Priorisierung der kommunalen Maßnahmen
5. Kommunale Wärmeplanung
hier: Sachstandsbericht
6. Mobilitätsmanagement
hier: Sachstandsbericht
7. Mobilstationen in Wachtberg
hier: Sachstand zu den Standortanpassungen
8. Anfragen und Mitteilungen
Nichtöffentlicher Teil
1. Anfragen und Mitteilungen
Haupt- und Finanzausschuss
Donnerstag, 07. Mai 2026, 18:00 Uhr
Sitzungssaal des Rathauses, Rathausstraße 34, Berkum
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. Kenntnisnahme der Niederschrift über die 1. Sitzung vom 26.02.2026 des 
Haupt- und Finanzausschusses -öffentlicher Teil- und Bericht der Verwaltung 
über die Ausführung der Beschlüsse
2. Einwohnerfragestunde
3. Einwohneranträge
4. Fraktionsanträge

5. Satzungsangelegenheiten
5.1 Gebührenkalkulation Straßen- und Winterdienst
5.2 Änderung der Straßenreinigungssatzung der Gemeinde Wachtberg
5.3 Neukalkulation der Gebühren für Asylunterkünfte
5.4 Satzung über die Unterhaltung und Benutzung der Unterkünfte für die 
Unterbringung von Flüchtlingen und Obdachlosen
6. Vergabeangelegenheiten
6.1 Vergabeverfahren im Bereich Feuerwehr
6.2 Vergabe von Sachleistungen für die GGS/OGS Niederbachem
hier: Einleitungsbeschluss
7. Vorläufige Ermächtigungsübertragungen 2025 gemäß § 22 Kommunal-
haushaltsverordnung Nordrhein-Westfalen (KomHVO NRW) in das Haus-
haltsjahr 2026
8. Verteilung der Mittel nach dem NRW Infrastrukturgesetz 2025-2036
9. Bericht über den Stand der Schulden zum 31.03.2026
10. Anfragen und Mitteilungen
Nichtöffentlicher Teil
1. Kenntnisnahme der Niederschrift über die 1. Sitzung vom 26.02.2026 
des Haupt- und Finanzausschusses -nichtöffentlicher Teil- und Bericht der 
Verwaltung über die Ausführung der Beschlüsse
2. Förderschule Bornheim hier: Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
3. Grundstücksangelegenheiten
3.1 Pachtangelegenheit in der Gemarkung Berkum
4. Bericht über rechtshängige Verfahren
5. Anfragen und Mitteilungen

Erinnerung zur Hundeanmeldung
Wachtberg (bp) - Sie besitzen einen 
Hund oder möchten sich einen an-
schaffen?
Bitte denken Sie daran, Ihren Vier-
beiner zur Hundesteuer anzumelden. 
Das Anmeldeformular steht Ihnen 

auf der Internetseite der Gemein-
de Wachtberg unter dem Suchwort 
"Formulare" zur Verfügung oder ist 
im Rathaus Berkum erhältlich.
Sie können Ihren Hund auch on-
line im Serviceportal der Gemeinde 

Wachtberg anmelden.
Bitte denken Sie daran, dass "gro-
ße" Hunde nicht nur zur Steuer, 
sondern auch beim Ordnungsamt 
angemeldet werden müssen. Nach 
dem Landeshundegesetz NRW sind 

alle Hunde, die schwerer als 20 kg 
sind oder/und eine Schulterhöhe von 
40 cm und mehr haben, beim Ord-
nungsamt anzuzeigen. Die Vordrucke 
für die Registrierung Ihres Hundes 
finden Sie auf der Homepage bei 
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"Bürgerschaftliches Engagement" jetzt Chefsache 
Gemeinde Wachtberg lädt zur Auftaktveranstaltung "Runder Tisch für bürgerschaftli-
ches Engagement"

Jede Menge Ergebnisse

den Formularen oder Sie nutzen den 
Onlinedienst zur Hundehaltung im 
Serviceportal.
Hinweis:
Ab April 2026 werden Mitarbei-

ter der Gemeindeverwaltung 
Hundebestandskontrollen im 
Gemeindegebiet durchführen 
und möglicherweise auch an 
Ihrer Haustür klingeln.

Wir bitten Sie um Unterstützung und 
Beachtung der Regeln zur Hundehal-
tung bzw. Hundesteueranmeldung 
und stehen für Fragen gerne zur 
Verfügung:

Ordnungsamt - Hundehaltung: Frau 
Meckert, Tel. 0228-9544 130 (Ver-
tretung: Frau Denß 0228-9544 235)
Steueramt - Hundesteuer: Frau Ho-
lenfelder, Tel. 0228-9544 140.

Gut besuchte Auftaktveranstaltung

Wachtberg-Berkum (ar) - Von "A" 
wie ADFC bis "Z" wie ZWAR - 60 
Vertreter von 36 Vereinen, Kirchen-
gemeinden, Organisationen und 
Institutionen waren der Einladung 
von Bürgermeister Swen Christian 
und Ehrenamtskoordinatorin Katja 
Ackermann gefolgt und zur Auf-
taktveranstaltung "Runder Tisch für 
bürgerschaftliches Engagement" in 
die Aula des Berkumer Schulzent-
rums gekommen. Den Grund erklärte 
der Bürgermeister in seiner Begrü-
ßungsansprache gleich vorneweg: 
"Wachtberg lebt vom Ehrenamt, was 
hier tagtäglich geleistet wird, ist au-
ßergewöhnlich. Und das wollen wir 
würdigen, stärken und untereinan-

der vernetzen." Um den besonderen 
Stellenwert des bürgerschaftlichen 
Engagements in Wachtberg deutlich 
zu machen, habe er die Förderung, 
Wertschätzung und Unterstützung 
bürgerschaftlichen Engagements zur 
Chefsache gemacht und die Stelle 
der Ehrenamtskoordination direkt im 
Büro des Bürgermeisters angeglie-
dert. Als besonderes Beispiel für ge-
lebtes ehrenamtliches Engagement 
nannte er das Willkommensfest für 
die neuen Bewohner der Tiny Häuser 
in Gimmersdorf, das die Verwaltung 
zusammen mit den örtlichen Ver-
einen organisiert hat.
Auch Ehrenamtskoordinatorin Katja 
Ackermann begrüßte die Gäste zur 
Auftaktveranstaltung, die Lust auf 
"Mehr" machen sollte. "Und dieses 
,Mehr' haben Sie in der Hand, das 
wollen wir heute erarbeiten."
In drei Gruppen eingeteilt, mach-
ten sich dann auch gleich alle ans 
Werk: Unter dem Titel "Gemeinsam 
für Wachtberg" ging es um Vereins-
unterstützung untereinander; in der 
Gruppe "Was braucht Ehrenamt 
und von wem" wurden Rahmen-

bedingungen wie Räumlichkeiten, 
Finanzen und Fortbildungen unter 
die Lupe genommen; und "Wir sind 
sichtbar" beschäftigte sich mit Öf-
fentlichkeitsarbeit, Kommunikation, 
Austausch und Information.
Die Ergebnisse wurden anschließend 
vorgestellt und machen Lust auf ein 
"Mehr" und ein "Mehr gemeinsam". 
Vor allem in einem waren sich alle 
einig: Der Runde Tisch für bürgerli-
ches Engagement in Wachtberg wird 
von nun an regelmäßig stattfinden. 

Mindestens zwei Mal, wenn möglich 
vier Mal im Jahr und zum ersten Mal 
noch vor den Sommerferien. Denn 
man will sich vernetzen, voneinander 
und miteinander lernen, gemeinsam 
die Nachwuchsarbeit fördern, in der 
Öffentlichkeit präsent sein und noch 
mehr Wachtberger Bürgerinnen und 
Bürger zur aktiven Mitarbeit und 
zum Miteinbringen motivieren. Vie-
les gibt es schon und vieles ist schon 
gut - freuen wir uns gemeinsam auf 
das Mehr.
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Bericht zur Titelseite

Frühlingsmarkt im Köllen-
hof am 26. April 2026
Sehen, riechen, schmecken und einfach nur 
genießen

Wachtberg-Ließem (mk) - Auch in die-
sem Jahr lädt die Gemeinde Wacht-
berg am Sonntag, dem 26. April 
2026, ab 12:00 Uhr wieder zum 
traditionellen Frühlingsmarkt in den 
Köllenhof ein. Neben einem bunten, 
erlebnisreichen Frühlingsmarkt und 
einer Wanderung durch die Wacht-
berger Streuobstwiesen rund um Lie-
ßem gehört auch die traditionell vom 
ADFC und der Rhein-Voreifel-Touristik 
organisierte Radtour auf der Wacht-
berger Schleife der Apfelroute rund 
um das Thema Apfelblüte und Obst-
anbau zum diesjährigen Programm. 
Für die kleinen Besucher bietet die 
Gemeinde Wachtberg in Zusammen-
arbeit mit dem Naturpark-Zentrum 
Himmeroder Hof aus Rheinbach ein 
Umweltbildungsangebot für Kinder 
mit der Umweltpädagogin Silvia Johna 
an. Silvia Johna wird mit den Kindern 

zum Thema "Erlebter Frühling" Feld 
und Flur auf der Suche nach bunten 
Farben und spannenden Geräuschen 
erkunden. Die Bücherei im Köllenhof 
öffnet parallel zum Frühlingsmarkt 
auch wieder ihre Tür; schnuppern Sie 
hinein, stöbern Sie auf dem Bücher-
Flohmarkt oder nehmen Sie an den Ak-
tionen rund um das Thema Bücher teil.
Sonntag, 26. April 2026, 12.00 
bis 17.00 Uhr - Frühlingsmarkt
- 12:00 Uhr Beginn des Marktes
- 13:00 Offizielle Eröffnung durch 
Bürgermeister Swen Christian
Start der Radtour und Start der Wan-
derung
- 14:00 Uhr Start der Umweltbil-
dungsaktion für Kinder
- 12:00 Uhr Öffnung der öffentlichen 
Bücherei im Köllenhof
Köllenhof, Marienforster Weg 14, 
53343 Wachtberg-Ließem

Ein Mix aus Kraft,  
Spannung und Schönheit
Femmes Vokal am 29.05. im Köllenhof

Wachtberg-Ließem (ml) - Seit 15 
Jahren begeistern Femmes Vokal 
mit ihrem besonderen Mix aus Kraft, 
Spannung und Schönheit. Ihre Neu-
interpretationen zeitloser Klassiker 
sind mal groß und majestätisch, mal 
zart und verspielt - immer aber voller 
Energie, Humor und Leidenschaft.
Ihr Markenzeichen: das raffinierte 
Spiel zwischen Frontfrau und Back-
ground-Stimme, Diva und Dienerin. 
Drei Sängerinnen, eine mitreißende 
Stimmorgie - stilistisch zwischen Pop, 
Rock und Jazz, veredelt mit frechen, 
unerhört kreativen Coverversionen.
In Wachtberg überzeugten sie be-
reits beim Sommerjazz '25 mit einem 

kleinen Set, nun präsentieren sie im 
Bonner Raum zum ersten Mal ihr 
komplettes Programm.
Vocals: Britta Schreiner, Sonja 
Pelz, Simone Schmidt. Außer-
dem: Gerd Stein (Gitarre), Chris-
tian Kussmann (Bass), Christoph 
Streit (Gitarre), Dirk-Peter Kölsch 
(Percussion)
www.femmesvokal.de
Der Eintritt ist frei, der "Hut" darf 
gerne voll werden.
Freitag, 29. Mai 2026, 20.00 Uhr
Köllenhof, Marienforster Weg 
14, 53343 Wachtberg-Ließem
Bitte beachten Sie die Parksitu-
ation vor Ort
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Ein Abend mit dem Black Rhine Quintet
Ein lebendiger Konzertabend nicht nur für Jazzfans

Wachtberg-Ließem (ml) - Wenn mu-
sikalische Leidenschaft, energiege-
ladene Spielfreude und langjährige 
Bühnenerfahrung zusammentreffen, 
entsteht ein besonderes Konzerter-
lebnis. Genau das erwartet das Pu-
blikum am 5. Mai 2026 bei "Jazz 
im Köllenhof".
Das Black Rhine Quintet spielt in 
klassischer Jazzbesetzung mit Sa-
xophon, Trompete, Piano, Bass und 
Schlagzeug. 
Zur Band gehören der Mecken-
heimer Saxophonist Frank 
Wolff, Dieter Biermann (Drums), 
Markus Franke (Piano), Jürgen 
Lülsdorf (Bass) und Christian 

Waßong (Trompete). Der Band-
name verweist augenzwinkernd auf 
Lülsdorfs Heimat Bonn-Schwarz-
rheindorf.
Zu ihrem 16. Köllenhofkonzert 
präsentiert die Formation ein ab-
wechslungsreiches Programm mit 
bekannten Jazzstandards, Klassikern 
des Genres sowie Eigenkomposi-
tionen von Markus Franke - frisch 
arrangiert und mit viel Raum für 
Improvisation.
Mit swingenden Rhythmen, bluesi-
gen Momenten und kreativen Soli 
verspricht die Band einen leben-
digen Konzertabend, der nicht nur 
Jazzfans begeistert.

Grandiose Chorshow "Somebody to Love"
Große Benefiz-Veranstaltung des Lions Clubs Meckenheim Wachtberg mit dem Gesang-
verein Rheinbach-Queckenberg e.V.

v.l.n.r.: Sigrid Meissner, Dr. Marten Obeling (beide Lions Club), 
Olivia Eckardt-Gehlen (GV Rheinbach-Queckenberg), Renate Die-
fenbach (Lions Club), Swen Christian (BM Wachtberg), Yvonne Koch 
(GV Rheinbach-Queckenberg)

Wachtberg-Berkum (ar) - "Crazy litt-
le thing called love", "I was made 
for lovin' you" und "Somebody to 
love" - die Verbindung von Musik 
und Liebe ist tiefgreifend und reicht 
von der Antike bis zu modernen 
Playlists. Ein Auslaufmodell? Kei-
neswegs, denn gerade heute, im 
digitalen Zeitalter, ist die Sehnsucht 
nach Zuneigung und echten Gefüh-
len besonders groß. "Ein Konzert 
wie dieses entsteht aus der Über-
zeugung, dass Musik Menschen 
zusammenbringt, und der Titel,So-
mebody to love' steht für die Idee, 
dass es sich lohnt, Verantwortung 
füreinander zu übernehmen", sagt 
Olivia Eckhardt-Gehlen, Vorsitzen-
de des mehrfach ausgezeichneten 
gemischten Chores "Gesangverein 
Rheinbach-Queckenberg e.V.", und 
fasst damit in Worte, was es am 25. 
April 2026 ab 18:00 Uhr in der 
Aula des Berkumer Schulzent-
rums zu hören und zu spüren gibt.
Veranstaltet wird das Benefizkon-
zert vom Lions Club Meckenheim 
Wachtberg, der von gegenseitiger 
Verantwortung und Nächsten-
liebe eine ganze Menge versteht. 
"Unsere Mitglieder eint der ge-

meinschaftliche Einsatz, die lokale 
Verantwortung und die Freude am 
Helfen", erklärt Dr. Marten Obeling, 
Vizepräsident des Lions Clubs Me-
ckenheim Wachtberg, was auch im 
neuen Logo des Vereins zum Aus-
druck kommt. Dementsprechend 
wird der Erlös des Benefiz-Konzerts 
interkulturellen Jugendprojekten in 
Wachtberg und Meckenheim zugute-
kommen. "Es gibt viel zu tun, um das 
Zusammenleben von Menschen aus 
verschiedenen Nationen zu fördern", 
so Obeling.
Wachtbergs Bürgermeister Swen 
Christian, Schirmherr des Konzerts, 
freut sich, der Veranstaltung die pas-
sende Bühne zur Verfügung stellen 
zu können. "Dieses Benefizkonzert 
ist weit mehr als eine kulturelle Ver-
anstaltung. Es steht für Zusammen-
halt und gelebtes Engagement vor 
Ort. Jede Spende hilft dabei, Kindern 
und Jugendlichen wertvolle Unter-
stützung zu ermöglichen", sagt er 
dazu.
Die zahlreichen Gäste können sich 
also auf einen musikalischen Abend 
voller Emotionen, Begegnungen 
und Gemeinschaft freuen - was 
hoffentlich die Bereitschaft weckt, 

in sinnvolle Projekte für die junge 
Generation großzügig zu investieren.
Wann: 25. April, Beginn 18:00 
Uhr, Einlass ab 17:00 Uhr
Wo: Aula des Berkumer Schul-

zentrums, Stumpebergweg 5, 
Wachtberg
Anmeldung: kontakt@lions-me-
ckenheim-wachtberg.de
Eintritt frei, Spenden erbeten 

Nach dem Konzert sind alle jazz-
begeisterten Musiker herzlich ein-
geladen, bei unserer offenen Jazz-
Session mitzuspielen und den Abend 
gemeinsam musikalisch ausklingen 
zu lassen.
Der Eintritt ist frei, der "Hut" darf 
gerne voll werden.

Dienstag, 05. Mai 2026, 
20.00 Uhr
Köllenhof, 
Marienforster Weg 14, 
53343 Wachtberg-Ließem

Bitte beachten Sie die Park
situation vor Ort.
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Internationaler Tag der Frauengesundheit
Wachtbergs Gleichstellungsbeauftragte lädt zu zwei informativen Vorträgen ein

Wachtberg-Berkum (bp) - Gesund-
heit ist ein Thema, das uns alle 
betrifft - und doch werden viele As-
pekte der Frauengesundheit noch 
immer zu selten offen besprochen. 
Genau hier setzt der Internationale 
Tag der Frauengesundheit an, der je-
des Jahr weltweit am 28. Mai Anlass 
für Aufklärung, Austausch und neue 
Impulse bietet.
Seinen Ursprung hat dieser Aktions-
tag im Jahr 1987: Bei der 4. Inter-
nationalen Konferenz zur Frauen-
gesundheit in San José (Costa Rica) 
wurde deutlich, wie wichtig es ist, 
Themen rund um die körperliche und 
seelische Gesundheit von Frauen 
stärker ins öffentliche Bewusstsein 
zu rücken. Daraus entstand eine Be-
wegung, die bis heute anhält - mit 
Veranstaltungen, Vorträgen und Ini-
tiativen auf der ganzen Welt.

Der Internationale Tag der Frau-
engesundheit steht traditionell  
dafür, auch sensible oder tabu-
behaftete Themen anzusprechen - 
etwa Brustgesundheit, Gebärmut-
terhalskrebs, Menstruation oder 
Gendermedizin. 
Dabei geht es darum, den Betrof-
fenen Mut zu machen, sich aktiv 
mit der eigenen Gesundheit aus-
einanderzusetzen.
In diesem Sinne wird es in diesem 
Jahr zum ersten Mal auch in Wacht-
berg zwei Veranstaltungen geben: 
Am Donnerstag, dem 21. Mai 
2026, und am Montag, dem 
01. Juni 2026, lädt Bettina Pfahl, 
Gleichstellungsbeauftragte der Ge-
meinde, zu zwei informativen Vor-
trägen in den Sitzungssaal des 
Rathauses Berkum ein. Die Ver-
anstaltungen beginnen jeweils um 

19:00 Uhr und dauern voraussicht-
lich bis 20:30 Uhr.
Am 21.05.2026 steht ein beson-
ders alltagsnahes Thema auf dem 
Programm: Valerie Kersting, zer-
tifizierte Darmtherapeutin, referiert 
über ganzheitliche Darmgesundheit 
und zeigt verständlich auf, wie eng 
unser Wohlbefinden mit einem ge-
sunden Darm zusammenhängt. Sie 
gibt praktische Einblicke und Tipps, 
die dabei helfen können, die eigene 
Lebensqualität nachhaltig zu ver-
bessern.
Am Montag, 01. Juni widmet sich 
Dr. med Matti Förster, Facharzt 
für Neurologie und Präventionsex-
perte, gezielt der Frage, was Frauen 
konkret für ihre Gehirngesundheit 
tun können. 
Erkrankungen wie Schlaganfall und 
Demenz gehören zu den häufigsten 

Todesursachen und betreffen Frau-
en in besonderem Maße, lassen 
sich jedoch durch gezielte Präven-
tions-Maßnahmen und Lebensstil-
modifikation zu einem großen Teil 
vermeiden. Im Mittelpunkt des Vor-
trags stehen aktuelle Erkenntnisse 
zu neuro-vaskulären Zusammen-
hängen, individuelle Risikofaktoren 
und alltagstaugliche Strategien zur 
Prävention.
Im Anschluss an die Vorträge gibt 
es die Möglichkeit, Fragen zu stellen 
und ins Gespräch zu kommen.
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung 
ist jedoch erforderlich per E-Mail an: 
gleichstellung@wachtberg.de.
Alle Interessierten sind herzlich ein-
geladen, vorbeizukommen, zuzu-
hören und Anregungen für die Ver-
besserung der eigenen Gesundheit 
mitzunehmen.
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Schiedspersonen gesucht
Wachtberg (js) - Im Schieds-
amtsbezirk Wachtberg I (Pech, 
Villip, Villiprott, Adendorf, 
Arzdorf, Fritzdorf, Holzem) ist 
in diesem Jahr das Amt der 
Schiedsperson neu zu besetzen.
Darüber hinaus suchen wir 
auch eine stellvertretende 
Schiedsperson für die beiden 
eingerichteten Schiedsamts-
bezirke in Wachtberg.
Zu den Aufgaben einer Schieds-
person gehört die Schlichtung in 
Privatklagesachen wie beispiels-
weise Hausfriedensbruch, Belei-
digung, leichte und fahrlässige 
Körperverletzung, Sachbeschädi-
gung, Bedrohung oder Verletzung 
des Briefgeheimnisses. Betroffene 
Personen können sich erst dann 
mit ihrer Klage an das Strafgericht 
wenden, wenn sie vorher versucht 
haben, sich unter Beteiligung einer 
Schiedsperson mit der anderen be-
teiligten Person außergerichtlich 
zu versöhnen. Auch für eine Reihe 
von bürgerlich-rechtlichen Streitig-
keiten ist ein außergerichtliches 
Streitschlichtungsverfahren vorge-
schrieben. 
Aufgabe der Schiedsperson ist es, 
zwischen den streitenden Parteien 
zu schlichten, einen Vergleich her-
beizuführen und so den Rechtsfrie-

den wiederherzustellen. Das Schlich-
tungsverfahren beim Schiedsamt ist 
unbürokratisch und kostengünstig. 
Schiedsmann oder Schiedsfrau kann 
werden, wer
•	 nach seiner Persönlichkeit und 

seinen Fähigkeiten für das Amt 
geeignet ist

•	 die Fähigkeit zur Bekleidung 
öffentlicher Ämter besitzt und 
nicht unter Betreuung steht

•	 zwischen 25 und 75 Jahre alt ist
•	 im Schiedsamtsbezirk seinen 

Wohnsitz hat
•	 nicht durch gerichtliche Anord-

nung in der Verfügung über sein 
Vermögen beschränkt ist.

Die Amtszeit für dieses Ehrenamt 
beträgt 5 Jahre. Bewerbungen von 
Menschen mit Migrationshinter-
grund sind ausdrücklich erwünscht.
Wir hoffen, dass wir Ihr Interesse 
für diese sehr interessante Tätigkeit 
wecken konnten, und freuen uns auf 
Ihre Bewerbung. Bitte richten Sie 
diese bis spätestens 15.05.2026 
schriftlich an die Gemeinde Wacht-
berg, Fachbereich 30 - Bürger-
dienste, Rathausstraße 34, 53343 
Wachtberg.
Weitere Auskünfte erhalten Sie im 
Rathaus unter der Telefonnummer 
0228/9544-219 (Herr Schatton) 
oder -133 (Frau Drews).

Yoga in the Park jeden  
Montag unter freiem Himmel

Orte der Ruhe und Erholung
Frühjahrsputz für Berkumer Frühling

Friedhof nachher

Friedhof vorher

Wachtberg-Berkum (ar) - Fried-
höfe sind mehr als nur eine letzte 
Ruhestätte. Sie dienen neben der 

die vom Baubetriebshof unter die 
Lupe genommen und nach und nach 
aufgewertet werden.

Bestattung von Ver-
storbenen und der 
Trauerbewältigung 
auch der Ruhe und 
Erholung. Der Fried-
hof in Berkum bietet 
dazu noch eine wun-
derbare Aussicht auf 
das Siebengebirge.
Umso wichtiger ist es, 
dass Friedhöfe instand 
gehalten und gepflegt 
werden. Dafür ist in 
Wachtberg die Grün-
kolonne vom Baube-
triebshof zuständig, 
was bei der Anzahl 
der Friedhöfe in der 
Gemeinde keine Klei-
nigkeit ist. Auf dem 
Berkumer Friedhof 
wurden gerade die 
Verkehrsflächen vom 
alten Split befreit und 
mit Kalkbrechstein 
befestigt, einem Be-
lag, der besser mit 
Rollatoren zu befah-
ren und wenig anfäl-
lig für Unkraut ist. Wie 
man sieht, hat es sich 
gelohnt.
Natürlich beschränken 
sich die Arbeiten nicht 
nur auf einen Friedhof 
in der Gemeinde: Ins-
gesamt sind es fünf, 
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Veranstaltungskalender
Maibaumaufstellen in Ließem 
mit anschließendem Umtrunk
Sa 25.04.2026, ab 18.00 - Köllenhof, 
Marienforster Weg 14, Ließem
Kirmesverein Ließem
Benefizkonzert des Lions Clubs 
Meckenheim-Wachtberg mit 
dem Gesangverein Rheinbach-
Queckenberg
Sa 25.04.2026, 18.00 bis 21.00 Uhr 
- Aula des Berkumer Schulzentrums, 
Stumpebergweg 5, Berkum
Lions Club Meckenheim-Wachtberg
Tag der offenen Tür im Quar-
tierszentrum Maria von Soden 
DRK Schwesternschaft Bonn
Sa 25.04.2026, 11:00 bis 17:00 Uhr 
- Mandelbaumweg 2, Bonn
Quartierszentrum Maria von Soden - 
DRK Schwesternschaft Bonn
Frühlingsfest der Gemeinde 
Wachtberg
So 26.04.2026, 12.00 bis 17.00 
Uhr - Köllenhof, Marienforster Weg 
14, Ließem
Gemeinde Wachtberg
Yoga in the Park
Mo 27.04.2026, 18:00 bis 19:00 
Uhr - Burg Adendorf, Georg-Von-
Loë-Str. 19, Adendorf (Wiese vor der 
Burg - bei gutem Wetter)
Gemeinde Wachtberg
ZWAR - "Zwischen Arbeit und 
Ruhestand"
Mo 27.04.2026, 18.00 bis 20.00 
Uhr - Köllenhof, Marienforster Weg 
14, Ließem
Ehrenamtskoordination Gemeinde 
Wachtberg
Malworkshop für Erwachsene
Mi 29.04.2026, 19:00 bis 21:00 Uhr 
- Familienzentrum, Am Bollwerk 13, 
Berkum
Anmeldung unter Tanja.Kuhl@ka-
tholino.de
Familienzentrum NRW St. Maria Ro-
senkranzkönigin
Maibaumaufstellen in Oberba-
chem
Do 30.04.2026, 17.00 Uhr - Dorf-
saal Oberbachem, Ließemer Kirch-
weg 1, Oberbachem
Verein für Brauchtum und Ortsver-
schönerung Oberbachem e.V.
Maibaumaufstellen und Tanz in 
den Mai
Do 30.04.2026, 19.00 Uhr - Pösse-
mer Treff, Weißer Weg 9, Werthhoven

Bürgerverein Werthhoven 1972 e.V.
Maifeier in Villiprott
Do 30.04.2026, 17:00 Uhr - Obe-
re Dorfstraße vor dem Rödder Treff, 
Dorfstr. 1, Villiprott
Dorfgemeinschaft Villiprott e.V.
Maiansingen in Niederbachem
Do 30.04.2026, 18:00 Uhr - Hen-
seler Hof, Konrad-Adenauer-Str. 38, 
Niederbachem
UNO - Union der Niederbachemer 
Ortsvereine
Tanz in den Mai in Berkum
Do 30.04.2026, 17:00 Uhr - Feuer-
wehrhaus, St. Florianstr. 1, Berkum
Godart Berkum e.V.
Gimmersdorfer Mainacht
Do 30.04.2026, 18.00 Uhr - Dorf-
platz, Kommunalweg 5b, Gimmers-
dorf
Geselliges Beisammensein, leckere 
Salate, kühle Getränke und Mai-
bowle
Gimmersdorf-Aktiv e.V.
Aufstellen des Dorfmaibaums 
in Adendorf
Do 30.04.2026, ab 18:00 Uhr - Dorf-
platz, Töpferstr., Adendorf
Festausschuss Adendorf
Mai 2026
Maifest in Oberbachem
Fr 01.05.2026 - ab 14:30 Uhr - Dorf-
platz, Ließemer Kirchweg 1, Ober-
bachem
VBO Oberbachem
Samstagstreff
Sa 02.05.2026, 10:00 bis 12:00 Uhr 
- Kath. Familienzentrum St. Marien, 
Am Bollwerk 13, Berkum
Ökumenischer Arbeitskreis
Pflanzen- und Samenbörse
Sa 02.05.2026, 10:00 bis 14:00 Uhr 
- Dorfplatz, Töpferstr., Adendorf
Aktionsgemeinschaft für Natur und 
Heimat Wachtberg e.V.
Yoga in the Park
Mo 04.05.2026, 18:00 bis 19:00 
Uhr - Burg Adendorf, Georg-Von-
Loë-Str. 19, Adendorf (Wiese vor der 
Burg - bei gutem Wetter)
Gemeinde Wachtberg
JAZZ IM KÖLLENHOF mit der 
Band "Black Rhine Quintet"
Di 05.05.2026, 20:00 Uhr, Köllenhof, 
Marienforster Weg 14, Ließem
anschl. Jam-Session, Eintritt frei
Gemeinde Wachtberg
Hagios-Gesangsgruppe

Di 05.05.2026, 19:00 - 20:30 Uhr 
- Evangelisches Gemeindehaus, Bon-
dorfer Straße 18, Niederbachem
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Origami-Drachenfalter
Mi 06.05.2026 - 15:00 bis 18:00 
Uhr - Haus Helvetia, Am Bollwerk 
10, Berkum
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Austausch über lokale und all-
gemeine Umweltthemen
Mi 06.05.2026, 18:00 bis 20:00 
Uhr - Hotel Görres, Holzemer Straße 
1, Villip
Offenes Treffen BUND-Arbeitskreis 
Voreifel
Klingen, um in sich zu wohnen 
- Einführung in die Musikthe-
rapie
Fr 08.05.2026, 19:00 Uhr - Haus 
Helvetia, Am Bollwerk 10, Berkum
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Pflege- und Infotreffen im Na-
turnahen Schaugarten
Fr 08.05.2028, 15:00 bis 18:00 Uhr 
- Naturnaher Schaugarten, Zufahrt 
über Parkplatz Odenhauser Weg, 
Berkum
Arbeitskreis "Naturnahe Gärten in 
Wachtberg"
Stammtisch am Baum
Fr 08.05.2026, 19:00 Uhr - Henseler 
Hof, Konrad-Adenauer-Str. 38, Nie-
derbachem
KG Rot-Gold 1953 Niederbachem 
e.V.
Kölscher Abend und Bezirks-
schützenfest
Sa 09.05.2026, 18:00 Uhr - Hen-
seler Hof, Konrad-Adenauer-Str. 38, 
Niederbachem
St. Sebastianus Schützenbruder-
schaft
Wachtberger Wander-Verein
Wöchentliche Wanderungen 
mittwochs Sommerzeit 14 Uhr 
Winterzeit 13 Uhr und Spaziergän-

ge donnerstags um 14.00 Uhr ab 
Parkplatz Schwimmbad
Tageswanderungen jeden Sonn-
tag
Informationen www.wachtberger-
wander-verein.de
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Offener Näh- und Handarbeits-
treff wöchentlich montags ab 18.00 
Uhr - Haus Helvetia, Am Bollwerk 
10, Berkum
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Brettspiel-Abend wöchentlich 
dienstags von 19.00 bis 17.00 Uhr 
- Haus Helvetia, Am Bollwerk 10, 
Berkum
Spiele-Nachmittag wöchentlich 
donnerstags von 15.00 bis 17.00 
Uhr
Boule-Treff wöchentlich wö-
chentlich freitags ab 14.30 Uhr - 
Evang. Gemeindehaus, Bondorfer 
Straße 18, Niederbachem
Gemeinde Wachtberg
ADFC Wachtberg
Wöchentliche Radtour mittwochs 
um 18.00 Uhr - ab Hallenbad, Ober-
dorfstraße, Berkum
Feierabendradtour durch Wacht-
berg
Infos: www.wachtberg.adfc.de
Gemeinde Wachtberg
MittwochsTreff Treffen mit Freun-
den, Hilfe und Unterstützung im All-
tag wöchentlich mittwochs 16.00 bis 
18.00 Uhr - Gereonshof 1-3, Erlen-
maarweg, Werthhoven-Berkum
Drehwerk 17/19, Töpferstraße 17-
19, 53343 Wachtberg-Adendorf, Te-
lefon 02225-7081719, Programm 
unter www.drehwerk-1719.de
Die veröffentlichten Termine werden 
von den Veranstaltern mitgeteilt. Die 
Gemeinde Wachtberg übernimmt 
keine Gewähr für die Korrektheit und 
die tatsächliche Durchführung der 
Veranstaltung. Nähere Infos unter 
0228 / 9544-176.
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Sprechstunden/Termine

Erziehungs- und Familien-
beratung

Die nächste Sprechstunde der Er-
ziehungs- und Familienberatungs-
stelle des Rhein-Sieg-Kreises, 
Aachener Straße 16, Rheinbach, 
Tel. (02226) 92785660, findet am 
Dienstag, 05. Mai 2026, von 
08:00 bis 09:00 Uhr im Kommu-
nalen Kindergarten "Glüh-
würmchen", Mehlemer Straße 
3a in Wachtberg-Niederbachem, 
Telefon: (0228) 342723 statt. An-
meldungen erbeten - über die Er-
ziehungsberatungsstelle oder beim 
Familienzentrum / Kindergarten.

Deutscher Kinderschutz-
bund

Die kreisweite Anlauf- und Be-
ratungsstelle gegen sexuellen 
Missbrauch, Misshandlung und 
Vernachlässigung des Deutschen 
Kinderschutzbundes befindet sich 
in 53757 Sankt Augustin, Kölnststr. 
112-114, Tel.: (02241) 28000. In 
Wachtberg bietet das Kommunale 
Familienzentrum "Drachen-
felser Ländchen", Zwischen 
den Hüllen 1-9, in Villip eine 
Kontakt- und Informationsmög-
lichkeit. Die Sozialpädagoginnen 
der Beratungsstelle in Sankt Au-
gustin unterstützen Mütter, Väter, 
Kinder und Jugendliche sowie alle 
Hilfesuchenden dabei, die Rechte 
der Kinder auf Selbstbestimmung, 
gewaltfreie Erziehung und seeli-
sche Gesundheit einzufordern, zu 
wahren und zu fördern. In Krisen-
situationen geben sie Hilfestellung 
beim weiteren Vorgehen. Internet 
www.kinderschutzbund-sankt-au-
gustin.de.

ASB-Hebammenmobil

Das mit einer Hebamme und 
einem/einer Rettungssanitäter/
in besetzte Hebammenmobil des 
Arbeiter-Samariter-Bund NRW 
e.V. (ASB) bietet Familien niedrig-
schwellig und unbürokratisch Heb-
ammenleistungen an. So können 

in der mobilen Hebammenpraxis 
Beratung und Betreuung rund um 
das Thema Schwangerschaft, Ge-
burt und Stillzeit stattfinden. Das 
ASB-Hebammenmobil steht immer 
freitags von 09:00 bis 12:00 
Uhr auf dem Parkplatz am Ein-
kaufszentrum, Am Wachtberg-
ring in Berkum. Um besser pla-
nen zu können, ist eine Anmeldung 
auf www.asb-hebammenmobil.de 
erwünscht, zwingend erforderlich 
aber nicht.

Offener Babytreff

Zu einem offenen Babytreff lädt 
die Familienhebamme Felicitas Jos-
mann Mütter und Väter mit Kindern 
im ersten Lebensjahr am Diens-
tag, 19. Mai 2026, von 10:00 bis 
11:30 Uhr, ins Familienzentrum 
Drachenhöhle, Mehlemer Straße 
in Wachtberg-Niederbachem, Tele-
fon (0228) 857141 ein.
Neben der Gelegenheit zum gegen-
seitigen Erfahrungsaustausch, zum 
Kennenlernen und Kontakte knüp-
fen, besteht die Möglichkeit, mit 
der Familienhebamme Fragen zum 
Stillen/zur Flaschennahrung, zu 
Ernährung/Einführung der Beikost 
und zur Entwicklung des Kindes 
im gesamten ersten Lebensjahr zu 
klären.

Elektro-Kleinteile- und 
Schadstoff-Mobil

Das Elektro-Kleinteile- und das 
Schadstoff-Mobil kommen wieder 
nach Wachtberg. Beide stehen am 
Mittwoch, 20. Mai 2026, von 
12:30 bis 17:30 Uhr in Niederba-
chem, Sebastianushöhe 5 (Park-
platz vor dem Schützenhaus).
Elektrokleingeräte dürfen nicht 
über den Hausmüll entsorgt wer-
den. Sie sind mit einer durchgestri-
chenen Mülltonne gekennzeichnet. 
Sondermüll gehört ebenfalls nicht 
in die Mülltonne. Details sind auf 
www.rsag.de abrufbar. Rückfragen 
beantwortet die RSAG auch unter 
Tel. (02241) 306 306.

Ende: Mitteilungen aus dem Rathaus

Spüre den Groove mit  
Slave to the Rhythm 
Mitreißende Trommel-Rhythmen am 2.6. im 
Köllenhof

Wachtberg-Ließem (ml) - Nicht zum 
ersten Mal werden Slave to the 
Rhythm den Köllenhof am 2.6. mit 
ihrer tranceartigen Rhythmussession 
erbeben lassen. Seit ihrer Gründung 
im Jahr 1992 haben sie in vielen Clubs 
und bei Open-Air-Konzerten auf sich 
aufmerksam gemacht zum Beispiel 
beim Jimi-Hendrix-Revival-Festival auf 
der Insel Fehmarn, dem Hunsrockfes-
tival in der Nähe von Bell/Hunsrück 
oder bei der Bonner Rheinkultur. Ihre 
Vorliebe gilt dem puren Trancegroove, 
den sie mit großer Leidenschaft aus 
dem Nichts hervorzaubern.
Slave to the Rhythm sind: Uli Faust 
- Djembe, Kongas, Percussion, Kaisa, 

Stimme etc., Mike Haarman- Drum, 
Percussion, Gesang etc., Rolf Pusch 
- Afro Percussion, Ballaphon etc.
Nach dem Konzert sind alle jazz-
begeisterten Musiker herzlich ein-
geladen, bei unserer offenen Jazz-
Session mitzuspielen und den Abend 
gemeinsam musikalisch ausklingen 
zu lassen.
Der Eintritt ist frei, der "Hut" darf 
gerne voll werden.
Dienstag, 02. Juni 2026, 
20.00 Uhr
Köllenhof, Marienforster Weg 
14, 53343 Wachtberg-Ließem
Bitte beachten Sie die Parksitu-
ation vor Ort
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Saisoneröffnung beim  
TC Wachtberg e. V.
Der TC Wachtberg e. V. lädt an die-
sem Wochenende zur offiziellen 
Saisoneröffnung auf die Tennisan-
lage ein. Mitglieder, Familien und 
Tennisinteressierte sind herzlich 

willkommen, gemeinsam in die neue 
Tennissaison zu starten. Für das leib-
liche Wohl ist ebenfalls gesorgt. Wir 
freuen uns auf viele Besucher und 
einen gelungenen Start in die Saison.

Aufstellen des Dorfmaibaums in Wachtberg-Adendorf 

Foto: Privat

Ein traditionelles 
Fest für Groß und 
Klein
Am 30. April ist es wieder so weit: 
Das Aufstellen des Dorfmaibaums 
hat in Adendorf eine lange Tradition 
und wird auch in diesem Jahr mit viel 
Freude und Begeisterung gefeiert. 
Der Festausschuss, der die verschie-
denen Vereine im Ort repräsentiert, 
lädt alle Bürgerinnen und Bürger 
herzlich auf den Dorfplatz ein. Die 
Veranstaltung beginnt um 18 Uhr 
und verspricht ein geselliges Bei-
sammensein für die gesamte Familie.
Wie in den letzten Jahren wird unter 
Federführung der Freiwillige Feuer-
wehr Wachtberg-Adendorf der Mai-
baum aufstellt. 
Bevor es jedoch so weit ist, sind 
alle Kinder herzlich eingeladen, den 
Maibaum mit bunten Bändern zu 
schmücken. Für das leibliche Wohl 
ist an dem Abend selbstverständlich 
gesorgt. 
„Wir freuen uns sehr, viele Bürge-
rinnen und Bürger aus Wachtberg 
und darüber hinaus willkommen zu 
heißen", sagt Heinz Breuer, Vorsit-

zender des Festausschusses. „Das 
Aufstellen des Maibaums ist ein 
wunderschönes Ereignis, das die 
Dorfgemeinschaft stärkt und den 
Zusammenhalt fördert."

Das Fest bietet nicht nur die Ge-
legenheit, die Tradition zu pflegen, 
sondern auch neue Bekanntschaf-
ten zu schließen und bestehende 
Freundschaften zu vertiefen. 

Kommen Sie vorbei und erleben Sie 
mit uns das Aufstellen des Dorfmai-
baums in Wachtberg-Adendorf.
Für das leibliche Wohl ist selbstver-
ständlich gesorgt.
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Starkes Symbol regionaler Verbundenheit -  
neues Logo Lions Club Meckenheim-Wachtberg 

Anzeige

Im Jahr nach dem 20-jährigen Ju-
biläum stellt der Lions Club sein 
neues Logo vor.
Das modern gestaltete Emblem 
vereint drei prägende Symbole 
der Region und macht sichtbar, 
wofür der Club seit Jahrzehnten 
steht: lokale Verwurzelung, ge-
meinschaftliches Engagement 
und den Einsatz für Menschen in 
Meckenheim, Wachtberg und der 
Rhein-Voreifel.
Die Meckenheimer Rose - Tra-
dition und Gemeinschaft
Die stilisierte Rose verweist auf die 
lange Geschichte Meckenheims als 
Rosenstadt. Sie steht im Logo für 
Tradition, Pflege des Gemeinwohls 

und ein blühendes Miteinander - 
Werte, die der Lions Club aktiv lebt.
Der Wachtberger Drache - Stär-
ke und Mut
Der heraldische Drache symbolisiert 
das Drachenfelser Ländchen und ist 
ein historisch gewachsenes Zeichen 
der Gemeinde Wachtberg. Er ver-
körpert Stärke, Schutz und den Mut, 
Herausforderungen gemeinsam an-
zupacken.
Der Apfel der Rhein-Voreifel - 
Verbindung und Fruchtbarkeit
Als drittes Element steht der Apfel 
für die Region Rhein-Voreifel, eines 
der bedeutendsten Obst- und Gemü-
seanbaugebiete Nordrhein-Westfa-
lens. Er verbindet beide Gemeinden 

und spiegelt die fruchtbare Zusam-
menarbeit wider, die den Lions Club 
prägt.
Ein Logo, das verbindet…
Mit dem neuen Logo macht der Lions 
Club Meckenheim-Wachtberg seine 
regionalen Wurzeln sichtbar und 
richtet gleichzeitig den Blick auf das, 
was die Mitglieder eint:
Gemeinschaftliches Engagement, lo-
kale Verantwortung und die Freude 
am Helfen.
Seit der Gründung des gemischten 
Clubs (Frauen und Männer sind 
gleichberechtigte Mitglieder) sind 
weit mehr als eine halbe Million 
Euro in regionale caritativ-soziale 
Projekte geflossen. Das erklärte Ziel 

aller Mitglieder ist, sich nicht auf 
diesen Lorbeeren auszuruhen und 
diese sinnvolle Arbeit zum Wohle 
von Menschen in Meckenheim und 
Wachtberg fortzusetzen. 
meckenheim-wachtberg.lions.de
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Anzeige

Sieg Reha in Alfter wird hervorragend angenommen
Rehabilitation in Orthopädie, Kardiologie, Neurologie, Psychosomatik und Pneumo-
logie  Angebote werden sukzessive ausgebaut - „Bistro Balance“ ist weiteres Highlight

Alfter. „Unsere Angebote im 
linksrheinischen Rhein-Sieg-Kreis 
stoßen auf großes Interesse. Davon 
zeugt auch der hervorragende Be-
such des heutigen „Tags der Offenen 
Tür“. Das Interesse unserer Mitbür-
ger an medizinischen und Gesund-
heitsthemen ist wirklich sehr sehr 
groß.“ Bernd Rademacher, Prokurist 
von Sieg Reha und Geschäftsleiter 
des vor einem halben Jahr in Alfter 
eröffneten neuen Gesundheitszent-
rums, ist mehr als zufrieden mit des-
sen Entwicklung. „Unsere innovative 
Angebotspalette zielgerichteter und 
individueller Rehabilitationsmaßnah-
men in den Bereichen Orthopädie, 
Kardiologie, Neurologie, Psychoso-
matik und Pneumologie kommt an.“
Renommierte Wissenschaftler und 
Chefärzte gaben gut verständliche 
Informationen zu den Themen-
komplexen Lungenerkrankungen, 
Arthrose und Knorpelschäden 
und Herzinfarkt sowie den ent-
sprechenden Behandlungs- und 
Rehabilitationsmaßnahmen. Spe-
zielle Kursangebote von Rückenfit, 
Tanzen, Psychosomatik und Yoga 
animierten zum Mitmachen. Die 
Ganganalyse und -therapie mit 
Gewichtsentlastungssystem und 
integrierter Druckmessplatte, ein 
neues Angebot, und das kosten-
lose Training an digitalen Fitness-
geräten sowie viele weitere kosten-
lose Angebote stießen auf große 
Resonanz beim Publikum.
„Bei uns steht jeder einzelne Kun-
de mit seinen Beschwerden und 
Wünschen im Mittelpunkt. Indivi-
duelle Betreuung und gezielte An-
gebote - das zeichnet Sieg Reha 
2.0 aus. Und das schätzen unsere 
Kunden an uns“, erläutert Dana 
Rondorf, Mitglied der Geschäfts-
leitung, das Erfolgsgeheimnis des 
nach modernsten Gesichtspunkten 
und Erkenntnissen arbeitende Re-
habilitationszentrums.
„Unser Kerngeschäft ist und bleibt 
die ambulante medizinische 
Rehabilitation bei orthopädi-
schen, kardiologischen, neurolo-
gischen, psychosomatischen und 
pneumologischen Erkrankungen“, 
erläutert Rademacher die Aufga-

ben des modernen Gesundheitszen-
trums. Weiterer Schwerpunkte sind 
Physiotherapie, Ergotherapie und 
Logopädie auf Rezept. Medizinisches 
Gerätetraining und entsprechende 
Kurse auf Selbstzahlerbasis runden 
das Leistungsspektrum ab. Hochqua-
lifizierte und topmotivierte ärztliche 
Mitarbeiter, Rehabilitationsexperten 
und weiteres Fachpersonal sorgen 
für eine optimale Beratung und An-
leitung bei den Anwendungen und 
Betreuung der Kunden. Dafür stehen 
in Alfter (Konrad-Zuse-Straße 5) 250 
bis 300 Behandlungsplätze zur Ver-
fügung. 130 Stellplätze vermeiden 
die lästige Parkplatzsuche.
Auch steht ein umfangreicher kom-
fortabler Fahrdienst bereit, der die 
Rehabilitanden sicher zu Hause ab-
holt und wieder nach Hause bringt. 
Sogar Rollstuhlfahrzeuge stehen zur 
Verfügung. Dieses Angebot unter-
scheidet die Sieg Reha markant von 
den meisten Mitbewerbern.
Ein echtes Highlight ist das angeglie-
derte „Bistro Balance“, das neben 
den Reha-Kunden auch anderen 
Gästen offensteht. Abwechslungs-
reiche vegetarische Mittagsmenüs 
und Frühstücksvarianten werden 
ebenso wie hausgemachte Kuchen, 
Torten und weitere Leckereien mit 
passenden Getränken an sieben Ta-
gen die Woche angeboten. Monat-
lich wechselnde Spezialitäten bieten 
zusätzliche Genussmomente. Und 

wer für private oder geschäftliche 
Feiern eine gepflegte Location mit 
Wohlfühlatmosphäre sucht, ist beim 
„Bistro Balance“ genau richtig. Eine 
gute Gelegenheit zum Kennenlernen 
bietet die After-Work-Party am 16. 
April in der Zeit von 18 bis 22 Uhr.
„Unsere Mission ist, die Gesund-
heitsversorgung in der Region 
zu verbessern. Eine Reha rettet 
Lebenswege und sichert Existenzen“, 
fasst Rademacher kurz und präzise das 
Credo von Sieg Reha 2.0 zusammen 
und verspricht: „Wir wollen uns in 
einem gesunden Rahmen organisch 
weiterentwickeln. Deshalb werden 
wir unsere Angebote zielgerichtet 
ausweiten und mehr Behandlungs-
plätze schaffen. Auch steht eine Ver-
größerung unseres Einzugsgebiets 
auf der Tagesordnung. Dafür suchen 
wir auch engagierte Mitarbeiter vor 

allem im therapeutischen Bereich 
sowie leistungsbereite Auszubil-
dende.“ Weitere Informationen: 
www.siegreha.de (WDK)

Prokurist Bernd Rademacher und Geschäftsleitungsmitglied Dana Rondorf sind sehr zufrieden mit 
der Entwicklung des Alfterer Gesundheitszentrums und haben noch jede Menge Pläne in der Pipeline. 

Sporttherapeutin Emilie Pe-
ters demonstrierte das mo-
derne Gerät zur Ganganaylse. 
(Fotos: WDK)

Ein umfangreicher komfortabler Fahrdienst mit vielen E-Fahr-
zeugen sorgt für einen bequemen und sicheren Hol- und Bring-
service.
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Kommen Sie zum  
Venencheck.

Wir freuen uns auf  
Ihren Besuch! 

Termin:  
05.05.2026  

09:00 – 18:00 Uhr 

Theaterplatz 28,  
53177 Bonn, 

Tel.: 0228 / 351 009

juzo.com Lebensfreude in Bewegung

Grippeschutz im Frühjahr
Besser spät impfen als gar nicht: Die Grippesaison dauert oft bis Mitte Mai

Foto: DJD/Sanofi/Thomas Koy

Als idealer Zeitraum für die Grippe-
impfung gilt zwar der (Spät-)Herbst 
zwischen Oktober und Mitte Dezem-
ber. Doch auch im neuen Jahr ist es 
noch nicht zu spät: Die Grippewelle 
nimmt meist erst im Januar richtig 
Fahrt auf und dauert dann drei bis 
vier Monate - also oft bis Mitte Mai. 
Deshalb ist jede spätere Impfung bis 
ins Frühjahr hinein noch wichtig und 
sinnvoll. Gerade für Menschen ab 60 
Jahren und Personen mit Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen sowie mit ande-
ren chronischen Krankheiten gilt 
nämlich: Jeder Winter ohne Grippe 
ist ein guter Winter.
Hohes Herzinfarktrisiko bei Er-
krankung
Die Grippe ist viel mehr als eine 
Atemwegserkrankung. Sie kann 
fast alle Organe angreifen und bei 
chronischen Grunderkrankungen 

eine Verschlechterung verursachen. 
Besonders gefährdet ist das Herz. 
So kann eine Grippeinfektion das 
Herzinfarktrisiko in den ersten Ta-
gen nach der Erkrankung um das 
bis zu Zehnfache erhöhen. Auch ein 
erhöhtes Schlaganfallrisiko und eine 
deutlich vergrößerte Gefahr für Blut-
zuckerentgleisungen bei Menschen 
mit Diabetes können die Folge sein. 
Schwere Verläufe und Komplikatio-
nen können sich dann auf das gan-
ze weitere Leben auswirken: Einer 
Studie von 2021 mit 925 Patienten 
zufolge verliert einer von fünf Be-
troffenen im Alter von 65 und mehr 
Jahren, der wegen einer Grippe 
oder akuten Atemwegserkrankung 
ins Krankenhaus eingeliefert wurde, 
seine Eigenständigkeit.
Die Grippeimpfung schützt 
auch das Herz

Eine Grippeimpfung kann also 
nicht nur bestmöglich vor der Infek-
tion, sondern auch vor potenziellen 
schweren Folgen schützen, zum Bei-
spiel vor einem akuten Herzinfarkt. 
Sie hat hier einen vergleichbaren Ef-
fekt wie bewährte Maßnahmen zur 
Herzgesundheit wie ein Rauchstopp 
oder die medikamentöse Choleste-
rin- und Blutdrucksenkung und ge-
hört deshalb auch zur Nachsorge bei 
einem bereits überstandenen Herz-
infarkt unbedingt dazu. Die Ständige 
Impfkommission (STIKO) empfiehlt 
die Grippeimpfung für alle Men-
schen ab 60 Jahren, für Menschen 
mit Vorerkrankungen wie Herz-
Kreislauf-, Atemwegs-, Leber- und 
Nierenkrankheiten, Diabetes, neuro-
logischen Leiden und Immunschwä-
chen sowie für Schwangere ab dem 
vierten Schwangerschaftsmonat. Sie 

sollte jährlich wiederholt werden, da 
die Grippeviren sich kontinuierlich 
verändern. Beratung und Termine 
gibt es in der Arztpraxis oder Apo-
theke. (DJD)
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Kölscher Abend  
im Henseler Hof
Niederbachemer Schützen feiern Jubiläum

Offenes BUND-Treffen  
in Wachtberg-Villip
Arbeitskreis Voreifel lädt zum Thema 
"Wald" ein

Im Rahmen ihres Jubiläums "100 
Jahre Sportschützen" lädt die St. 
Sebastianus Schützenbruderschaft 
Niederbachem am Samstag, 9. Mai, 
zu einem erstmals stattfindenden 
Kölschen Abend ein. Beginn ist um 
19 Uhr im Henseler Hof in Nieder-
bachem, der Eintritt ist frei.
Kölsche Tön und Mitsingmo-
mente am Samstagabend
Anlass des Jubiläums ist die Grün-
dung des Kleinkaliber-Sportvereins 
"KKS" Niederbachem vor 100 Jah-
ren, aus dem sich der heutige Sport-
schützenbereich der Bruderschaft 
entwickelt hat. Über das gesamte 
Jahr hinweg erinnert der Verein mit 
verschiedenen Veranstaltungen an 
dieses besondere Kapitel seiner Ge-
schichte - der Kölsche Abend bildet 
dabei einen geselligen Höhepunkt.
Die Besucher erwartet ein stim-
mungsvoller Abend in gemütlicher 
und familiärer Atmosphäre, bei dem 
Mitsingen und Mitfeiern ausdrück-

lich erwünscht sind. Für die passende 
musikalische Unterhaltung sorgen 
die beiden Bands "De Flönz" und 
"Die Karos", die mit kölschen Tö-
nen und bekannten Liedern für ech-
te Rheinländer Stimmung sorgen 
werden.
Bezirksschützenfest am Sonn-
tag
Der Sonntag steht im Zeichen des 
traditionellen Schützenwesens. Am 
Vormittag werden auf dem Schüt-
zenplatz der neue Bezirkskönig und 
die Bezirksliesel ermittelt. Die Fest-
lichkeiten des Bezirksschützenfests 
finden dann am Nachmittag wieder 
im Henseler Hof statt, auch hier ist 
der Eintritt frei.
Die Schützenbruderschaft lädt alle 
Bürgerinnen und Bürger aus Nieder-
bachem und der Umgebung herzlich 
ein, gemeinsam einen unterhaltsa-
men Samstagabend zu verbringen 
am Sonntag die neuen Bezirksma-
jestäten zu feiern.

Der Wald: 
Naturoase - Wirtschaftsfaktor - 
Erholungsraum

Am Mittwoch, 6. Mai, lädt der 
Arbeitskreis Voreifel im Bund für 
Umwelt und Naturschutz Deutsch-
land (BUND) von 18 bis 20 Uhr 
alle Interessierten zum Offenen Tref-
fen nach Wachtberg-Villip, Hotel 
"Görres", ein. 
Schwerpunktthema wird der Wald 
sein: 
Welche Ansprüche stellt wer an den 
Wald? Urwald, Nutzwald oder Frei-
zeitwald? 
Wie sieht der Wald der Zukunft aus? 
In diesem Zusammenhang wird auch 
über das laufende Forstflurbereini-
gungsverfahren in Wachtberg infor-
miert. 
Geplant ist zudem, über den soge-
nannten "Bauturbo" zur Beschleu-
nigung des kommunalen Wohnungs-
baus zu informieren.

Birte Kümpel
BUND-Arbeitskreis Voreifel

Emma: Der Baum
Zum Tag des Baumes am 25. April

Kolumne

Wie wichtig Bäume für ein ge-
sundes Leben sind, müsste inzwi-
schen jedem Menschen bekannt 
sein. Deshalb wird dieser Tag am 
25. April gefeiert mit dem Ziel, 
die Bedeutung des Waldes für 
den Menschen und die Wirtschaft 
hervorzuheben. Denn Bäume sind 
nicht nur einfach Pflanzen. Sie 
sind von unschätzbarem Wert, 
denn sie produzieren Sauerstoff, 
reduzieren die Luftverschmut-
zung, bieten Ruhe und Schutz für 
Tiere und Menschen und sind ein 
großer Wirtschaftsfaktor.
Der Wald ist ein Ort, in dem man 
sich sehr wohl fühlt. Nicht um-
sonst gibt es das sogenannte 
Waldbaden. Dabei spürt jeder die 
frische Luft; im Frühjahr duftet es 
würzig und süß. Emma mochte als 

Kind nicht nur sehr gerne auf Bäu-
me klettern, sondern auch den Wald 
durchstreifen; das gehörte zu ihren 
Lieblingsspielen. Von jeher faszinie-
ren die Bäume die Menschen, vor 
allem die majestätischen Baumrie-
sen mit ihren bizarren Verästelungen. 
Oft geht Emma wie „Hans Guck-
in-die-Luft" durch den Wald, um 
diese Pracht aufzusaugen. Wie ein 
meisterhaftes Bild zeichnen sich die 
verwobenen Äste gegen den blauen 
Himmel ab. 
Jeder Baum, das Symbol für Stärke, 
hat seine individuelle Schönheit. In 
seinem Blattwerk und in den Ast-
löchern bietet er einen Nistplatz 
für Vögel oder Eichhörnchen. Das 
Holz und die Wurzeln sind ein gutes 
Bau- und Brennmaterial. Außerdem 
dient er für Osterzweige, als Mai-

baum oder Weihnachtsbaum. Er 
schützt mit seinem Blätterdach die 
Wanderer vor Regen und Sonne. In 
seinem Schatten lassen sich gerne 
große und kleine Träumer nieder, vor 
allem wenn die Vögel zwitschern und 
das Licht in verschiedenen Farbnu-
ancen durch das Grün und Braun 
schimmert.
Bei den ersten Sonnenstrahlen im 
Frühjahr beginnt der Baum nach der 
Winterpause sofort wieder zu wach-
sen und zu blühen. Schon im Herbst 
entwickeln die meisten Bäume so-
genannte Winterknospen, in denen 
sich Ansätze von Blättern und Blü-
ten bilden. Alle Bäume nehmen dann 
über die Wurzeln Wasser und andere 
Nährstoffe auf. Je nach Wetter, ob 
Regen oder Sonnenschein, und nach 
Tageslänge beginnt das Wachstum 

bei verschiedenen Baumarten 
zu unterschiedlichen Zeiten. Die 
Buche zum Beispiel braucht vie-
le lange, warme Tage, um ihre 
Winterruhe zu beenden. Sie hält 
im Herbst auch am längsten ihre 
Blätter fest. Emma wundert sich, 
dass eine ca. 80-jährige Buche 
rund 600.000 Blätter haben kann. 
Für viele Menschen gilt der Baum 
als ein Freund; so wie Alexandra 
in ihrem Lied „Mein Freund der 
Baum ist tot" in den 60er-Jah-
ren gesungen hat. Zwar sterben 
immer noch viele Bäume aus 
unterschiedlichen Gründen; aber 
aussterben wird er nicht, der 
Baum. Dafür sorgen schon unse-
re Naturschützer, denn der Wald 
ist für unser Leben einfach unent-
behrlich. (C.v.D.)
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Rhein-Sieg-Kreis: Grundstücksmarkt zeigt sich stabil
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Der Grund-
stücksmarkt im Rhein-Sieg-Kreis 
zeigte sich im Berichtszeitraum 
2025 insgesamt stabil mit steigender 
Marktaktivität. Während die Trans-
aktionszahlen und der Geldumsatz 
zunahmen, blieben die Kaufpreise 
in den wesentlichen Teilmärkten 
auf hohem Niveau überwiegend 
konstant. 
Dies geht aus dem aktuellen Grund-
stücksmarktbericht des Gutachter-
ausschusses für Grundstückswerte 
im Rhein-Sieg-Kreis und in der Stadt 
Troisdorf hervor. Dieser hat Boden-
richtwerte und Immobilienrichtwerte 
zum Stichtag 1. Januar beschlossen 
und die Auswertungen im Grund-
stücksmarktbericht zusammenge-
stellt.
„Bei der Anzahl der Vertragsab-
schlüsse stellten wir ein Plus von 9 
Prozent gegenüber dem Vorjahr fest. 
Auch der Geldumsatz stieg deutlich 
auf rund 2,1 Milliarden Euro in 
2025, was einem Plus von 17 Pro-
zent gegenüber 2024 entspricht", 
stellt Martin Kütt, Vorsitzender des 
Gutachterausschusses für Grund-
stückswerte, fest. 
Für unbebaute Baugrundstücke blie-
ben die Preise überwiegend stabil. In 
der Stadt Hennef (Sieg) des Rhein-
Sieg-Kreises konnte ein leichtes 
Plus festgestellt werden. Bei den 
bebauten Grundstücken stagnieren 
die mittleren Kaufpreise weitgehend 
- trotz einer Zunahme der Transaktio-
nen. „Das Preisniveau war nach wie 
vor hoch. Größere Preisänderungen 
im Vergleich zum Vorjahr 2024 sind 
jedoch nicht erkennbar", so Martin 
Kütt. 
Ein Verkaufsanstieg von rund 20 Pro-
zent mehr unbebauten Baugrundstü-
cken kann für den Rhein-Sieg-Kreis 
im genannten Zeitraum verzeichnet 
werden. 
Von den insgesamt 417 veräußerten 
Baugrundstücken wurden die höchs-
ten Baulandpreise (Bodenrichtwer-
te) in Bad Honnef und in Siegburg 
erzielt; in guten Wohnlagen lagen 
die Werte hier bei über 700 Euro je 
Quadratmeter. Die niedrigsten Wer-
te wies die Gemeinde Windeck mit 
rund 125 Euro je Quadratmeter in 
guten Lagen auf.

Der durchschnittliche Bodenricht-
wert für unbebaute Gewerbegrund-
stücke lag 2025 bei rund 100 Euro 
je Quadratmeter, die Spanne reichte 
jedoch von 34 Euro je Quadratmeter 
in Windeck bis 185 Euro je Quadrat-
meter in Alfter und Hennef. Wesent-
liche Preissteigerungen gegenüber 
dem Vorjahr konnten nicht festge-
stellt werden.
Für freistehende Ein- und Zweifami-
lienhäuser wurden im Rhein-Sieg-
Kreis im Durchschnitt 444.000 Euro 
gezahlt; das entspricht etwa dem 
Vorjahresniveau von rund 446.000 
Euro. Hier reicht die Preisspanne 
von 245.000 Euro in Windeck bis 
zu 545.000 Euro in Siegburg. Für 
Doppelhaushälften und Reihenend-
häuser lag der Durchschnittspreis bei 
rd. 392.000 Euro und damit etwa 7 
Prozent über dem Vorjahresniveau. 
Der durchschnittliche Preisanstieg 
bei Reihenmittelhäusern lag gegen-
über dem Vorjahr (2024) bei 2 Pro-
zent; hier wurden durchschnittlich 
381.000 Euro erzielt. Das Trans-
aktionsvolumen stieg im Teilmarkt 
der bebauten Wohngrundstücke um 
circa 17 Prozent. 
Der Geldumsatz bei Ein- und Zwei-
familienhäusern erhöhte sich gegen-
über dem Vorjahr um 14 Prozent auf 
über 900 Mio. Euro. 
Auch wurden gegenüber 2024 im 
vergangenen Jahr um 14 Prozent 
mehr Eigentumswohnungen im Ge-
samtwert von rund 350 Millionen 
Euro verkauft. Hier reicht die Preis-
spanne von Eigentumswohnungen 
der Baujahre ab 2011, ohne Stell-
platzanteil, in Abhängigkeit von der 
Wohnungsgröße maximal bei 7.100 
Euro pro Quadratmeter Wohnfläche 
in Bad Honnef bis zu rund 650 
beziehungsweise 700 Euro pro 
Quadratmeter Wohnfläche, wie in 
Meckenheim, Rheinbach und Sankt 
Augustin.
Der Gutachterausschuss ist eine 
unabhängige Behörde, deren Ge-
schäftsstelle beim Amt für Katas-
terwesen und Geoinformation des 
Rhein-Sieg-Kreises angesiedelt ist. 
Der Grundstücksmarktbericht 2026, 
die aktuellen Bodenrichtwerte und 
die Immobilienrichtwerte können ab 
sofort unter boris.nrw.de kostenfrei 

eingesehen werden. 
Zum Vergleich stehen die Grund-
stücksmarktberichte vergangener 
Jahre zur Verfügung. Fragen (auch 
zum Gutachterausschuss) beant
wortet die Geschäftsstelle unter 
02241 13-2794 oder per E-Mail an 

gutachterausschuss@rhein-sieg-
kreis.de. 
Weitere Informationen sowie histo-
rische Daten vor 2011 können unter 
www.rhein-sieg-kreis.de/gutachter-
ausschuss eingesehen bzw. abgeru-
fen werden.
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LAST CHRISTMAS Musical in Bonn
Das Weihnachtsmusical mit einer bewegenden Liebesgeschichte rund um die weltbe-
kannten Weihnachts-Hits von Michael Bublé, Mariah Carey, Kelly Clarkson u.v.a 
Sonntag, 06.12.2026, 20 Uhr, Beethovenhalle

Anzeige

Das Musical "Last Christmas  
Miracle" entführt den Besucher  
in eine bewegende Liebesge-
schichte rund um die weltbekann-
ten Weihnachtshits von Klassikern 
wie z.B. von Dean Martin bis zu 
den mitreißenden Pop-Weih-
nachtssongs von Mariah Carey, 
Kelly Clarkson, Michael Bublé, 
Elton John, Ed Sheeran und vie-
len anderen. Jeder der beliebten 
Songs findet seinen passenden 
Platz.
Es ist die einzige Produktion welt-
weit, die die großen Weihnacht-
shits in einer mitreißenden Musi-
cal-Produktion vereint. 
Die Story spielt im vorweihnacht-
lichen New York und ist angelehnt 
an eine wahre und - um nicht zu 
viel zu verraten - traurig-glückliche 
Begebenheit und lässt auf jeden 
Fall kein Auge trocken.
Die Handlung beschreibt das Leben 
von Angelica, die sich mit Aushilfs-
jobs über Wasser hält und mit 29 
Jahren noch auf der Suche nach 
ihrem "Mr. Right" ist. Dabei macht 
sie tiefgreifende Erfahrungen mit 
dem Schicksal, kommt aber dabei 
auch immer wieder in Situatio-
nen, über die der Zuschauer stark 
schmunzeln muss.

Inszeniert wurde die Produktion 
vom bekannten deutschen Schau-
spieler und Theaterproduzent Bernd 
Gnann, bekannt aus Filmen wie 
„Schiller", diversen Hauptrollen im 
„Tatort" sowie von Inszenierungen 
der Musicals über das Leben von 
Queens' Freddie Mercury, des Bon 
Jovi-Musicals "Bed of Roses" oder 
des Musicals "Elvis".
Mit seiner aufwändigen Dekoration, 
Schneemaschinen und einer Dreh-
bühne verwandelt das Musical "Last 
Christmas Miracle" jede Konzerthal-
le in einen winterlich-funkelnden 
Weihnachtsmarkt in New York.
Die Darsteller kennt man allesamt 
aus bekannten Musical-Produktio-
nen, die Songs werden live gesungen 

und von einem Orchester begleitet. 
Dessen Besetzung beinhaltet natür-
lich auch die notwendigen Celli, Gei-
gen und einen Bläsersatz.

Die gesprochenen Texte sind in 
deutscher Sprache.
Unterm Strich ein prickelnder Weih-
nachtsrausch, aus dem man am 
liebsten nicht aufwachen möchte. 
Wer sich einmal dem romantischen 
Weihnachtsgefühl ganz hingeben 
möchte, für den ist dieses Musical 
ein MUSS.
Nur bis zum 11. Mai gilt ein 
Frühbucherrabatt für Leser 
von 15% auf die Ticketpreise.
Tickets unter der Tickethot-
line: 0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 
10-14 Uhr), an allen bekann-
ten VVK-Stellen sowie online 
unter 
www.bestgermantickets.de.

Ein sympathisch symphonisches Blasorchester
Jubiläumskonzert der R(h)einbläser  
am 30. Mai im Henseler Hof

Die R(h)einbläser

Wachtberg-Niederbachem - Das 
Symphonische Blasorchester 
"Die R(h)einbläser" feiert 2026 
sein 25-jähriges Bestehen. Aus die-
sem Anlass findet am Samstag, 30. 
Mai, unter Leitung von Gerhard Ha-
lene ein Jubiläumskonzert im Hense-
ler Hof in Niederbachem statt.
Auf dem Programm steht eine bun-
te Mischung "Best of 25 Jahre R(h)

einbläser" aus Klassik, Filmmusik, 
Swing und eigens für symphonische 
Blasorchester arrangierten Kom-
positionen. Die Blue Moods Big 
Band sorgt mit einem Gastauftritt 
für einen besonderen Akzent.
Das Konzert beginnt um 20 Uhr, 
der Eintritt ist frei, über Spen-
den freuen wir uns.
Die R(h)einbläser
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Diese Führerscheine müssen jetzt umgetauscht werden
Viele Autofahrerinnen und Autofah-
rer in Deutschland müssen sich in 
diesem oder den kommenden Jah-
ren um den Umtausch ihres Führer-
scheins kümmern: Führerscheine, die 
vor dem 19. Januar 2013 ausgestellt 
wurden, müssen in den neuen EU-
weit einheitlichen Führerschein im 
Scheckkartenformat umgetauscht 
werden. Die EU verspricht sich von 
dem Umtausch ein einheitliches und 
fälschungssicheres Führerscheinsys-
tem.
Jährlicher Umtausch in gestaf-
felten Fristen
Die Umtauschpflicht gilt in gestaf-
felten Fristen und richtet sich nach 
dem Ausstellungsjahr des Führer-
scheins. Führerscheine, die zwischen 
2002 bis 2004 ausgestellt wurden, 
müssen bis zum 19. Januar 2027, 
Führerscheine aus 2005 bis 2007 bis 

zum 19. Januar 2028 umgetauscht 
werden. 
Für Führerscheine, die 2008 bis 
2011 ausgestellt wurden, gelten 
jeweils Umtauschfristen vom 19. 
Januar 2029 bis 19. Januar 2032; 
für Dokumente aus dem Zeitraum 
2012 bis 18. Januar 2013 endet die 
Frist am 19. Januar 2033. Führer-
scheinbesitzer, deren Geburtsjahr vor 
1953 liegt, haben unabhängig vom 
Ausstellungsjahr ihres alten Führer-
scheins bis zum 19. Januar 2033 Zeit 
für den Umtausch. 
Achtung: Für Führerscheine, die zwi-
schen 1999 und 2001 ausgestellt 
wurden, ist die Umtauschfrist bereits 
am 19. Januar 2026 abgelaufen. 
Wer zu spät ist, muss mit einem 
geringen Bußgeld rechnen - die ei-
gentliche Fahrerlaubnis bleibt aber 
bestehen.

Termin vor Ort oder Umtausch 
digital beantragen?
Für den Umtausch notwendig sind 
ein gültiger Personal- oder Reise-
pass, ein biometrisches Passfoto 
sowie der alte Führerschein; zudem 
fällt eine Verwaltungsgebühr von 
rund 25 Euro an. Das neue Doku-
ment muss dann alle 15 Jahre bei 
der örtlichen Fahrerlaubnisbehörde 
erneuert werden.
In einigen Kommunen kann der 
Pflicht-Umtausch digital durchge-
führt werden. 
Dort können Sie in einem entspre-
chenden Serviceportal einen Antrag 
stellen, Dokumente hochladen und 
die Servicegebühr direkt bezahlen. 
Sparen kann man sich den Gang 
zum Amt vielerorts trotzdem noch 
nicht - entweder, weil der neue 
Führerschein abgeholt, oder der alte 

zur Entwertung abgegeben werden 
muss. 
Ist der Online-Service in Ihrem Ort 
nicht verfügbar, sollten Sie mög-
lichst frühzeitig einen Termin bei 
der Fahrerlaubnisbehörde ihres ak-
tuellen Wohnorts vereinbaren. Ins-
besondere zum jeweiligen Stichtag 
herrscht vielerorts hoher Andrang, 
die Bearbeitung kann dann mehrere 
Wochen dauern. 



24  | Wir Wachtberger | 39. Jahrgang | Nr. 8 | Samstag, 25. April 2026 | Kw 17 | wir-wachtberger-online.de/e-paper

Aus der Ratsfraktion CDU

CDU-Fraktion begrüßt Beschluss zur Verbesserung der 
Radwegesituation in Holzem

Aus der Ratsfraktion Wählervereinigung Unser Wachtberg

Müllsammlung mehr als bloße Kosmetik

Aus der Ratsfraktion SPD

SPD-Fraktion möchte mehr Platz für die Jugend
Treffpunkt für Jugendliche u.a. in Berkum gefordert

Jugendliche brauchen Orte, an 
denen sie willkommen sind, sich 
treffen, austauschen und ihre 
Freizeit aktiv gestalten können. 

Die Wachtberger SPD-Fraktion 
setzt sich daher für die Schaf-
fung eines neuen Aufenthalts-
ortes für Jugendliche in zent-

raler Lage ein. Dieser soll sich 
idealerweise in unmittelbarer Nähe 
des EKZ in Berkum, beispielsweise 
auf dem Gelände des ehemaligen 

Bauhofs, befinden.
"Wir wollen einen Platz schaffen, 
der Jugendlichen zum Reden, Chil-
len, aber auch für Bewegung Raum 

Ende: Aus der Ratsfraktion CDU

Die CDU-Fraktion im Rat der Ge-
meinde Wachtberg begrüßt den 
Beschluss des Ausschusses für Um-
welt, Klimaschutz und Mobilität zur 
weiteren Prüfung von Maßnahmen 
zur Verbesserung der Radwegesitu-
ation im Ortsteil Holzem.
Vorgesehen ist unter anderem  
die Prüfung einer Fahrradverleih-

station, zusätzlicher Abstellmög- 
lichkeiten sowie einer optimier-
ten Beschilderung, um die Wege- 
führung für Radfahrende über- 
sichtlicher und sicherer zu gestal-
ten.
Die Initiative wurde von Tobias 
Teichner, Mitglied der CDU-Frak-
tion und Ortsausschussvorsitzen-

der, angestoßen und im Austausch 
mit dem ADFC abgestimmt sowie 
weiterentwickelt.
"Die geplanten Maßnahmen kön-
nen dazu beitragen, die Bedingun-
gen für den Radverkehr vor Ort zu 
verbessern und zusätzliche Anreize 
zu schaffen, häufiger das Fahrrad zu 
nutzen", so Tobias Teichner.

Die CDU-Fraktion unterstützt den 
eingeschlagenen Weg und begrüßt, 
dass auch der Ortsausschuss der 
weiteren Prüfung zugestimmt hat. 
Nun komme es darauf an, die offe-
nen Punkte zügig zu klären, um bei 
positiver Bewertung eine zeitnahe 
Umsetzung zu ermöglichen.

Fabian Langen

Ende: Aus der Ratsfraktion Wählervereinigung Unser Wachtberg

Unser Wachtberg

Wenn in diesen Frühlingswochen 
viele Dutzend Wachtbergerinnen 
und Wachtberger jeglichen Alters 
mit Greifzangen, Müllbeuteln und 
Eimern unterwegs waren, um Orts-
ränder, Spielplätze und andere Grün-
flächen in den 16 Ortslagen vom 
Müll zu befreien, dann ist das nach 
Überzeugung der Ratsmitglieder 
von Unser Wachtberg ein herzliches 
"Dankeschön!" und mehr wert. Es ist 
ein Beitrag zum Umweltschutz, der 
auch in der Ratsarbeit der Fraktion 
Unser Wachtberg immer mitgedacht 
wird. Selbstverständlich habe man 
dabei mitgemacht, das Umfeld unse-
rer Dörfer an Wegrändern, Hecken, 
Wasserläufen und auf Grünflächen 
intensiv vom Müll zu säubern. "Wer 
gesehen hat, wie viele Kubikmeter 
Unrat dabei wieder entsorgt wurden, 
weiß, was den Böden, den Gewäs-

sern und insbesondere der Tierwelt 
an Schadstoffen jeglicher Art erspart 
werden konnte", zeigten sich die 
Fraktionsvorsitzenden Jutta von der 
Gönna und Mira Schwarzenberger 
dankbar und zufrieden. Gleich, ob 
es um verwehte Papiertaschentücher 
gehe oder einen sicher nicht zufällig 
verlorenen Teppich, um herrenlose 
Fahrzeugreifen, Spirituosenflaschen, 
Dosen, Feuerlöscher oder höchst pri-
vate Kleidungsstücke - nichts davon 
gehöre in die Landschaft. "Und des-
halb gilt unser Dank den Organisato-
rinnen und Sammlern, aber auch den 
vielen, die übers Jahr immer wieder 
Müll an Wegrändern aufsammeln, 
sowie denjenigen, die achtsam mit 
ihrer Umwelt umgehen und ihren 
Müll ordnungsgemäß entsorgen", 
so Unser Wachtberg.

Anke Twietmeyer
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Aus der Ratsfraktion UWG

Wachtberg berät Zukunftsthemen 
Wohnraum und Bildung im Fokus

Aus der Ratsfraktion FDP

Zuviel gewollt?
Warum kommt kein Baugebiet Brunnengarten?

Ende: Aus der Ratsfraktion FDP

Der potentielle Investor für das an-
gestrebte Bauprojekt Brunnengar-
ten oberhalb der Burg Odenhausen 
in Berkum ist abgesprungen. Ein 
Hauptgrund ist wohl, dass ein Er-
gebnis des vereinbarten hydrogeo-
logischen Gutachtens zur Wasser-
versorgung des Burggrabens noch 
lange nicht in Sicht war. Für den 
Investor, der schon viel Mühe und 
Geld in die Planung gesteckt hat, 
war der weitere Zeitablauf unsicher 

und ein wirtschaftlicher Erfolg nicht 
mehr kalkulierbar. Die Gemeinde wi-
derspricht dem Vorwurf, sie sei nicht 
nachdrücklich genug tätig gewesen.
Von Anfang an war die Frage, ob 
die Bebauung an der landschaftlich 
herausgehobenen Stelle die Was-
serversorgung des Burggrabens der 
Wasserburg Odenhausen stören 
würde. Die Messlatte lag sowieso 
hoch. 30% Sozialwohnungen, Senio-
renwohnen, Gemeinschaftsflächen, 

Biotope und Ausgleichsflächen als 
Teil des Geländes, keine Pkw-Zu-
fahrt zu einzelnen Häusern, dafür 
Quartiersgarage usw. Ein Bündel 
von sozialen und ökologischen Zie-
len, die die Sache verteuert haben. 
Die CDU-Grüne-Koalition der letzten 
Wahlperiode hatte ja ein "Vorzeige-
projekt über Wachtberg hinaus" in 
Aussicht gestellt.
Als Ergebnis reicht es nicht, aus dem 
Rathaus zu hören, dass "komplexe 

Verfahren rechtssicher, transparent 
und unter Berücksichtigung aller 
öffentlichen Belange" durchgeführt 
werden. Wir müssen im neuen Ar-
beitskreis Baulandmanagement be-
sprechen, wie wir die Wiederholung 
von unnützer Planungsarbeit vermei-
den und Projektziele in Zusammen-
arbeit mit Investoren praktisch errei-
chen. Joachim Schulz und Friedrich 
Oettler werden sich dafür einsetzen.

Friedrich Oettler

Ende: Aus der Ratsfraktion UWG

In diesen Tagen stehen in Wachtberg 
zentrale Themen auf der politischen 
Tagesordnung. In den Ausschüssen 
wird - und wurde - über Fragen be-
raten, die die Entwicklung der Ge-
meinde unmittelbar betreffen.
Ein Schwerpunkt liegt auf dem 
sogenannten "Bau-Turbo". Da-
bei geht es um die Frage, wie 
zusätzlicher Wohnraum ge-
schaffen werden kann. Für die 

Unabhängige Wählergemeinschaft 
ist klar: Der Bedarf ist da - entschei-
dend ist, dass neue Entwicklungen 
mit Augenmaß erfolgen und Infra-
struktur von Anfang an mitgedacht 
wird.
Auch im Bildungsbereich stehen 
wichtige Entscheidungen im 
Raum. Die aktuelle Diskussion 
zur Hans-Dietrich-Genscher-
Schule zeigt, wie eng die recht-

lichen Rahmenbedingungen 
derzeit sind und dass bisherige 
Ansätze - wie ein zusätzlicher 
Realschulzweig - so nicht um-
gesetzt werden konnten.
Für die UWG ist jedoch ebenso klar: 
Damit darf sich Politik nicht zu-
friedengeben. Es braucht neue, 
tragfähige Lösungen für den 
Standort und eine klare Perspekti-
ve für die Schülerinnen und Schüler.

"Gerade jetzt wird sichtbar, welche 
Themen viele Menschen bewegen 
- und wie wichtig es ist, nicht nur 
Grenzen zu verwalten, sondern aktiv 
zu gestalten", so der Fraktionsvorsit-
zende Bernd Wollin.
Die Unabhängige Wählergemein-
schaft begleitet die laufenden Be-
ratungen eng und wird über die 
weiteren Entwicklungen informieren.

Andrea Lohmeier

Ende: Aus der Ratsfraktion SPD

gibt", so das Berkumer SPD-Frak-
tionsmitglied Christian Feddern. 
Denkbar wären unter anderem Sitz-
gelegenheiten, eine Tischtennisplat-
te, ein Basketballkorb oder Elemente 
wie eine Halfpipe oder Skatefläche. 
Wichtig sei dabei ein ausgewoge-
ner Mix aus Aufenthaltsqualität und 
Bewegungsmöglichkeiten, um ver-
schiedenen Interessen gerecht zu 
werden.

Auch an die notwendige Infra-
struktur muss gedacht werden. 
Eine öffentlich zugängliche Toilette 
könnte den Platz ergänzen und den 
Aufenthalt angenehmer machen. 
Gleichzeitig ist es der SPD-Frak-
tion wichtig, dass der Ort gepflegt  
bleibt und nicht zum Problemfall 
wird. 
Deshalb soll das Konzept auch Maß-
nahmen zur Sauberkeit, regelmäßi-

gen Kontrolle und dem Schutz vor 
Vandalismus beinhalten, etwa durch 
eine gute Beleuchtung, Mülleimer 
und gegebenenfalls eine geeignete 
pädagogische Begleitung.
In anderen Ortschaften gibt es be-
reits solche Angebote. "Die Einrich-
tung des Pavillons in Niederbachem 
als Treffpunkt für Jugendliche ist ein 
gutes Beispiel, wie so ein Projekt gut 
umgesetzt werden kann", bestätigt 

der SPD-Fraktionsvorsitzende 
Andreas Wollmann, der zugleich 
Vorsitzender des Ortsausschus-
ses Niederbachem ist.
Die SPD-Fraktion in Wachtberg wird 
sich in den zuständigen Gremien für 
eine zeitnahe Prüfung und Planung 
einsetzen und lädt alle Fraktionen 
ein, dieses Vorhaben gemeinsam zu 
unterstützen.

Andreas Wollmann
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Clever Energie sparen
Praxistaugliche Tipps für den Haushalt - von Stecker ziehen bis Gerätetausch

Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestie-
gen und belasten neben weiteren 
Preissteigerungen die Budgets vieler 
Haushalte.
Dabei gelingt Energie sparen nicht 
allein durch technische Neuerungen, 
sondern vor allem durch neue kluge 
Gewohnheiten. „Viele vermeintlich 
einfache Alltagsgeräte verursachen 
deutlich höhere Stromkosten als ge-
dacht - mit bewussten Maßnahmen 
und einfachen Verhaltensänderun-
gen lässt sich hier viel bewegen ", 
sagt Sven Friese, Verbraucherberater 
bei der Verbraucherzentrale NRW in 
Bergisch Gladbach. Dabei geht es 
nicht nur um den Austausch alter 
Großgeräte, sondern vor allem um 
kleine Maßnahmen im Alltag: Von 

der richtigen Einstellung beim Kühl-
schrank über den konsequenten 
Verzicht auf Stand-by bis hin zur 
gezielten Beleuchtung. Wie man ty-
pische Stromfresser identifiziert und 
nachhaltig Kosten spart, hat die Ver-
braucherzentrale NRW in sechs Tipps 
zusammengestellt.
Standby vermeiden und Geräte 
konsequent abschalten
Geräte, die nur im Standby laufen 
oder deren Netzteile weiterhin Strom 
ziehen, verbrauchen auch im Ruhe-
zustand Energie. „Aus" bedeutet 
nicht gleich „Aus"- viele Geräte 
verbrauchen weiter Strom, obwohl 
sie nicht aktiv genutzt werden. Setzt 
man abschaltbare Steckdosenleisten 
ein oder zieht die Stecker von Lade-
geräten, wenn diese nicht gebraucht 

werden, lässt sich einfach Energie 
sparen. Gerade bei Geräten wie TV, 
Spielekonsole oder Router kann das 
Einsparpotenzial spürbar sein. Damit 
senkt man nicht nur die Stromrech-
nung, sondern gewinnt auch Kont-
rolle über den eigenen Verbrauch.
Großgeräte prüfen und effizient 
einsetzen
Kühlschrank, Gefriertruhe, Waschma-
schine oder Trockner zählen zu den 
größten Verbrauchern im Haushalt - 
vor allem wenn sie bereits älter sind.
Bei Geräten mit etwa zehn bis fünf-
zehn Jahren Nutzungsdauer lohnt 
ein prüfender Blick, ob sich ein 
Neukauf lohnt. Beim Betrieb von 
Kühlgeräten gilt: Temperatur richtig 
einstellen (z. B. Kühlschrank sieben 
Grad), Türen nicht unnötig offen 
lassen und regelmäßig abtauen bei 
Eisbildung. Mit diesen Maßnahmen 
lässt sich der Energieverbrauch deut-
lich senken.
Kochen, Spülen und Wäsche: 
Gewohnheiten checken
Alltagshandlungen wie Kochen, 
Spülen oder Wäschewaschen bieten 
viele Einsparmöglichkeiten. So lassen 
sich typische Gewohnheiten über-
prüfen und bei Bedarf ändern. Bei-
spielsweise beim Kochen den Deckel 
auf den Topf zu setzen, nur so viel 
Wasser zu erhitzen wie nötig und im 
Backofen Umluft statt Ober-/Unter-
hitze zu nutzen. Bei Spülmaschine 
oder Waschmaschine lohnt sich das 
Eco-Programm und volle Beladung. 

Für die Wäsche gilt: niedrige Tem-
peratur wählen (z. B. 30 Grad statt 
60 Grad Celsius) und wenn möglich 
Lufttrocknung statt Trockner.
Beleuchtung und Unterhal-
tungselektronik gezielt ein-
setzen
Beleuchtung, TV, Computer und 
Spielekonsolen machen mit bis zu 
einem Drittel einen beträchtlichen 
Anteil am Stromverbrauch eines 
größeren Haushalts aus. Alte Glüh- 
oder Halogenlampen sollte man 
konsequent durch LED-Leuchten 
ersetzen, da sie bis zu 90 Prozent 
weniger Strom verbrauchen.
Bei Unterhaltungselektronik gilt: 
nicht nur auf die Energieeffizienz-
Klasse schauen, sondern auch auf 
Nutzungsdauer und Bildschirmgrö-
ße. Eine intelligentere Nutzung re-
duziert den Verbrauch ohne großen 
Komfortverlust.
Arbeits- und Heimarbeitsplatz 
optimieren
Auch im Homeoffice gibt es viele 
„leise" Stromverbraucher: Desktop-
Computer, Bildschirme, Ladegeräte 
oder Router. Empfehlenswert ist es, 
statt eines Desktop-PC einen Laptop 
zu nutzen, Energiespar- oder Ruhe-
zustand zu aktivieren und Ladege-
räte aus der Steckdose zu ziehen, 
wenn sie nicht verwendet werden. 
Auch hier hilft eine schaltbare Steck-
dosenleiste beim Strom sparen.
Verbrauch bewusst machen und 
regelmäßig prüfen
Wer weiß, wie viel Strom welche Ge-
räte tatsächlich verbrauchen, kann 
gezielter sparen: Ein Strommessgerät 
hilft hier weiter. So kann man den 
Verbrauch einzelner Geräte ermitteln 
und sich bewusst Ziele setzen. Da-
bei helfen folgende Fragen: Wie alt 
ist das Gerät? Brauche ich die Leis-
tung oder Größe noch? Könnte eine 
neue Variante weniger verbrauchen? 
Durch Kontrolle und bewusste Ent-
scheidungen lassen sich so Geräte 
ausschalten, optimieren oder sinn-
voll austauschen. Strommessgeräte 
können in allen Beratungsstellen der 
Verbraucherzentrale NRW kostenlos 
ausgeliehen werden. Verbraucher-
zentrale NRW e.V.
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Fenster und
Insektenschutz
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+ Spezieller Feinstaub-Gaze für saubere Luft

+  Montage nur durch eigene Mitarbeiter. Keine Subunternehmer.

WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

Los geht's: Endlich wieder den Garten genießen
Auf die richtige Gartenpflege kommt es an

Nun ist der richtige Zeitpunkt 
für den Rückschnitt. Foto: And-
rea/stock.adobe.com/akz-o

Die Vorfreude steigt: Endlich kann 
man wieder mehr Zeit im Freien 
genießen. Vor allem Gartenfreunde 
freuen sich darauf, endlich wieder 
aktiv im eigenen kleinen Paradies 
zu werden. Der Saisonstart ist der 
ideale Zeitpunkt, um Beete, Rasen 
und Gehölze fit für ein gesundes 
Wachstum zu machen. Mit ein paar 
gezielten Maßnahmen legen Hobby-
gärtner jetzt den Grundstein für eine 
blühende und ertragreiche Garten-
saison.
Boden aktivieren - die Basis für 
kräftiges Wachstum
Nach den kalten Monaten ist der Bo-
den oft verdichtet und nährstoffarm. 
Jetzt heißt es: Lockern und beleben 
und den reifen Kompost flach in die 
obere Bodenschicht einarbeiten, 
denn er versorgt Pflanzen mit wich-
tigen Nährstoffen und verbessert die 

Bodenstruktur. Eine Mulchschicht 
aus gehäckseltem Strauchschnitt 
oder Laub schützt zusätzlich vor 
Austrocknung, unterdrückt Unkraut 
und unterstützt Regenwürmer bei 
ihrer Arbeit.
Rückschnitt von Ziergräsern 
und Stauden
Viele Ziergräser und spätblühende 
Stauden haben den Winter über mit 
ihren Halmen und Samenständen 
Struktur in den Garten gebracht. 
Nun ist der richtige Zeitpunkt für den 
Rückschnitt - circa eine Handbreit 
über dem Boden - bevor der frische 
Austrieb beginnt. Auch spätblühen-
de Stauden wie Herbstastern oder 
Fetthenne werden bodennah ein-
gekürzt. Das schafft Platz für neues 
Wachstum und beugt Pilzkrankhei-
ten vor. Das Schnittgut kann - sofern 
gesund - zerkleinert als Mulch wie-

derverwendet werden. Weitere Infos 
zur Gartenvorbereitung und -pflege 
gibt es unter http://www.gruen-ist-
leben.de und in den Baumschulen 
vor Ort.
Obstgehölze schneiden - Kern-
obst in Form bringen
Der Spätwinter bis zum zeitigen 
Frühjahr ist zudem die klassische 
Zeit für den Schnitt von Kernobst 
wie Apfel- und Birnbäumen. Ziel ist 
eine lockere, gut belichtete Krone. 
Nach innen wachsende, sich kreu-
zende oder steil aufragende Triebe 
sollten nun entfernt werden. So ge-
langt mehr Licht ins Kroneninnere, 
was die Fruchtqualität verbessert 
und Krankheiten vorbeugt.
Hobbygärtner sollten unbedingt auf 
sauberes, scharfes Werkzeug achten 
und stets knapp über einer nach au-
ßen gerichteten Knospe schneiden. 

Ein fachgerechter Obstbaumschnitt 
fördert nicht nur die Vitalität des 
Baumes, sondern sorgt im Herbst 
auch für eine reiche Ernte.
Mit diesen Pflegeschritten starten 
Gartenfreunde bestens vorbereitet 
in die neue Saison - und können sich 
schon bald über frisches Grün, bunte 
Blüten und gesunde Früchte freuen. 
(akz-o) 
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Bildungsscheck 2.0

Die Verantwortungskette
Unterstützung & Ausbildungsangebote für Jugendliche ohne Perspektive nach der Schule

Rhein-Sieg-Kreis (an). Für Jugendli-
che, die am Ende ihrer Schullaufbahn 
noch keine Vorstellung haben, wie es 
weiter geht, gibt es im Rhein-Sieg-
Kreis und in Bonn zahlreiche Mög-
lichkeiten der Berufsorientierung. Die 
zentrale Homepage zum Übergang 
Schule-Beruf www.bo-brs.de bei-
spielsweise informiert über regionale 
Beratungsstellen und Veranstaltun-
gen wie Fachmessen oder Ausbil-
dungsbörsen. Zudem finden Eltern 
unter www.bo-brs.de/eltern-newslet-
ter ein spezielles Angebot, um auf 
dem Laufenden zu bleiben und ihre 
Kinder bestmöglich zu unterstützen.
Die Region zur Verantwortungs-
kette zusammengeschlossen
Damit diese und viele weitere Initia-
tiven zielgerichtet und erfolgreich in-
einandergreifen, haben sich zahlrei-
che Akteurinnen und Akteure in der 
Region zur sogenannten Verantwor-

tungskette zusammengeschlossen. 
Dazu gehören die Agentur für Arbeit 
Bonn/Rhein-Sieg, die Industrie- und 
Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg, 
die Handwerkskammer zu Köln, die 
Universität Bonn, die Hochschule 
Bonn-Rhein-Sieg, die Stadt Bonn 
und der Rhein-Sieg-Kreis.
Alle Beteiligten haben sich gemein-
sam zum Ziel gesetzt, Jugendliche 
umfassend zu beraten und so be-
rufliche Zukunftsperspektiven aufzu-
zeigen. Der Prozess beginnt damit, 
dass die Lehrkräfte die Schülerinnen 
und Schüler ausmachen, die noch 
„keinen Plan" haben, was sie nach 
der Schule machen möchten. Diese 
Jugendlichen werden dann den Be-
rufsberaterinnen und Berufsberatern 
der Schule zu einem ersten „Kenn-
lerngespräch" vorgestellt.
CHANCE 2026: Persönliche Be-
ratung für Kurzentschlossene

Mit der Veranstaltung „CHANCE - 
Jetzt in die duale Berufsausbildung 
starten!" sollen kurz vor den Som-
merferien die Jugendlichen direkt 
angesprochen werden. 
Es gibt zwei Termine: Am Dienstag, 
9. Juni, im Haus der Bildung in Bonn 
und am Mittwoch, 10. Juni, im Kreis-
haus in Siegburg, jeweils von 9 bis 
14:30 Uhr.
Anders als bei bereits bekannten Be-
rufsmessen melden sich die Jugend-
lichen vorab eigenständig, über ihre 
Eltern oder über ihre Lehrkraft für 
die Veranstaltung an und erhalten 
einen individuellen Termin bei einem 
Berufsberater oder einer Berufsbera-
terin. Von hier aus wird entlang der 
Interessen geschaut, zu welcher An-
sprechpartnerin oder welchem An-
sprechpartner es als Nächstes geht: 
Bei Interesse an einem freiwilligen 
Jahr berät der Verein „Internatio-

nale Jugendgemeinschaftsdienste" 
(IJGD), schlägt das Herz für das 
Handwerk, geht es bei der Hand-
werkskammer zu Köln weiter.
Verantwortungskette: Hilfe 
auch bei „schwierigen Fällen"
Zum Schuljahresende schließlich 
wird die Anschrift der Jugendlichen, 
die bis hierhin immer noch keine An-
schlussperspektive gefunden haben, 
an die Agentur für Arbeit übermittelt, 
die die Jugendlichen bis zu zweimal 
hinsichtlich des Besuchs der Berufs-
beratung anschreiben darf.
Bei Bedarf lädt die Berufsberatung 
exklusiv zur Veranstaltung „Pers-
pektive" am Donnerstag, 9. Juli, ein, 
bei der den Jugendlichen unbesetzte 
Ausbildungsstellen vorgeschlagen 
werden.
Hier ist eine Teilnahme allerdings nur 
über vorherige Anmeldung durch die 
Berufsberatung möglich.

Rhein-Sieg-Kreis (ps). Schritt halten 
mit Veränderungen in der Arbeits-
welt: Die Landesregierung unter-
stützt Personen mit Wohnsitz in 
NRW bei der beruflichen Weiterbil-
dung finanziell. 
Durch neue Technologien, digitale 
Tools und moderne Arbeitsweisen 
verändern sich die Anforderungen 
auf dem Arbeitsmarkt für Arbeitneh-
mende ständig - auch in der Region 
Bonn/Rhein-Sieg. Weiterbildung hilft 
den Menschen, mit den Veränderun-
gen Schritt zu halten und die beruf-
lichen Chancen zu verbessern.
Mithilfe des Bildungschecks 2.0 
können sich Bürgerinnen und Bür-
ger aus Nordrhein-Westfalen bei der 
Finanzierung ihrer beruflichen Wei-
terbildung unterstützen lassen. Die 
Antragstellung erfolgt eigenständig 
durch die Bürgerinnen und Bürger 
über ein Online-Portal. www.mags.
nrw/esf-online-antrag 
Stephan Lorenz, Leiter der Regional-
agentur Bonn/Rhein-Sieg begrüßt 
das neue Förderangebot: „Ich freue 
mich, dass der Bildungsscheck 2.0 
endlich da ist und auf digitalem Weg 

beantragt werden kann. Wir hoffen, 
dass viele Bürgerinnen und Bürgern 
der Stadt Bonn/des Rhein-Sieg-Krei-
ses das Förderangebot nutzen, denn 
lebenslanges Lernen ist ein wichtiger 
Baustein für die Zukunftsfähigkeit von 
Beschäftigung in unserer Region."
Die Förderung kann pro Person einmal 
pro Kalenderjahr beantragt werden. 
Die Fördersumme beträgt 50 Prozent 
der Weiterbildungskosten, maximal 
jedoch 500 Euro. Das zu versteuernde 
Jahreseinkommen darf 50.000 Euro 
nicht übersteigen (bei zusammen ver-
anlagten Ehepaaren: 100.000 Euro). 
Über den Schnellcheck können die 
Voraussetzungen für die Antragstel-
lung geprüft werden.
Die Mittel in Höhe von insgesamt 4,2 
Millionen Euro jährlich, stammen aus 
dem Landeshaushalt und dem Euro-
päischen Sozialfonds (ESF).
Informationen zur Umsetzung der 
Arbeitsmarktpolitik des Landes Nord-
rhein-Westfalen in der Region Bonn/
Rhein-Sieg und finden Sie auch auf 
der Webseite der Regionalagentur 
Bonn/Rhein-Sieg 
www.regionalagentur.net/startseite. 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 09. Mai 2026
Annahmeschluss ist am:
29.04.2026 um 10 Uhr

Angebote
Land u. Forst

SCHNEIDWERKZEUGMECHANI-
KER (m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mähaggre-
gate, Müller Maschinen Troisdorf, 
02241-9490911

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen wir 
Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun

Klinik Im Wingert: Termin
Herzliche Einladung zu einer Infoveranstaltung bei Problemen mit 
Alkohol, Medikamenten, Cannabis, Kokain oder Amphetaminen

Über die Möglichkeit einer ganztä-
gig ambulanten Rehabilitation bei 
Suchtproblemen informiert die Klinik 
Im Wingert regelmäßig jeweils am 
ersten Mittwoch des Monats. Die 

nächste Infoveranstaltung findet am 
Mittwoch, 6. Mai, um 17:30 Uhr in 
den Räumen der Klinik Im Wingert, 
Im Wingert 9, 53115 Bonn statt.
Ausführliche Informationen über 

die Tagesklinik in der Trägerschaft 
von Caritas und Diakonie finden Sie 
unter www.suchthilfe-bonn.de.
Wir informieren Sie auch gerne tele-
fonisch unter 0228 28970128.
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Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 53127 Bonn
	 0228 / 287-0
	 Malteser Krankenhaus
	 Von-Hompesch-Straße
	 53123 Bonn-Duisdorf
	 0228 / 6481-0
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 Kinder- und Jugendärztliche 

Notfallpraxis Bonn
	 Robert-Koch-Straße 1
	 53115 Bonn 
	 0228 / 2425444
Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 linksrheinischer Rhein-Sieg-Kreis
	 01805 986700
Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein-Sieg
	 https//tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de
Gesundheitsagentur-AIDS-Hilfe 
Rhein-Sieg e.V. 
	 Jeden Dienstag anonymer HIV-

Schnelltest 9.30 bis 13 Uhr
	 02241 / 9799982
	 Hippolytusstraße 48 
	 53840 Troisdorf
Selbsthilfe-Kontaktstelle 
	 Träger: Der Paritätische NRW 
	 Landgrafenstr. 1 | 53842 Trois-

dorf
	 Telefon 02241 94 99 99 
	 Montag und Mittwoch 9 - 14 

Uhr

	 Donnerstag 13 - 18 Uhr
	 und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
	 Träger: Der Paritätische NRW
	 Landgrafenstraße 1 / Sieglarer 

Straße 100 (barrierefrei)
	 53842 Troisdorf
	 02241 2014296
	 teilhabeberatung-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Offene Sprechstunde: dienstags 

10 bis 13 Uhr und individuelle 
Beratungstermine nach Verein-
barung

	 Diese Angebot richtet sich an 
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen. 

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
	 Landgrafenstraße 1, Troisdorf
	 02241 49 39 301
	 pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Dies ist ein Angebot für pflegen-

de Angehörige.

Samstag, 25. April
	 Schiller Apotheke
	 Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim, 
	 02225/9996373
Sonntag, 26. April 
	 Apotheke Theaterpassage
	 Koblenzer Straße 60, 53173 Bonn, 0228/352258
Montag, 27. April 
	 Margareten-Apotheke
	 Deutschherrenstraße 189, 53179 Bonn, 0228 344004
Dienstag, 28. April 
	 Alte Apotheke in Mehlem
	 Mainzer Straße 155, 53179 Bonn, 0228 9212260
Mittwoch, 29. April 
	 Robert-Koch-Apotheke
	 Beethovenallee 19, 53173 Bonn, 0228 353669
Donnerstag, 30. April 
	 Linden-Apotheke
	 Rüngsdorfer Straße 41, 53173 Bonn, 0228 363623
Freitag, 1. Mai 
	 Engelbach-Apotheke
	 Buchholzstraße 2, 53127 Bonn, 0228 282229
Samstag, 2. Mai 
	 Donatus Apotheke
	 Mittelstraße 2, 53175 Bonn, 0228 357777
Sonntag, 3. Mai 
	 Forum Apotheke
	 Am Wachtbergring 1-3, 53343 Wachtberg, 
	 0228 9239370
Montag, 4. Mai 
	 Barbara-Apotheke
	 Röttgener Straße 128, 53127 Bonn, 0228 281882
Dienstag, 5. Mai 
	 Kurpark-Apotheke
	 Theaterplatz 13, 53177 Bonn, 0228 353335
Mittwoch, 6. Mai 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 93, 53340 Meckenheim, 02225 2256
Donnerstag, 7. Mai 
	 Hubertus-Apotheke
	 Wormersdorfer Straße 42-44, 53359 Rheinbach, 
	 02225 14646
Freitag, 8. Mai 
	 Markt-Apotheke
	 Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225 12555
Samstag, 9. Mai 
	 Vital-Apotheke
	 Meckenheimer Straße 8, 53359 Rheinbach, 
	 02226 900664
Sonntag, 10. Mai 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 93, 53340 Meckenheim, 02225 2256

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)
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